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für Verminderung der Besatzungsstreitkräfte
dana and ap tunken :

yrnes
Erster Vorschlag zum Friedensvertrag mit Deutschland — Debatten um vorläufige deutsche Regierung — Nächste Außenministerratssitzung in Moskau ?

Aus aller Welt
haben

fiew York , 9 . Dez. (dana-INS) Der Rat der
Uißenminister der „Großen Vier“ trat hier aih

d . Mts . zusammen, um mit den Besprechun-
pi über den deutschenFriedensvertrag zu be -
pnen . Vorläufig werden die Methoden erör-
irt, die bei den für die kommende Woche
(ginnenden Beratungen über Verfahrensfragen
ugewendet werden sollen.
Die Außenminister erörterten bei der Fest-

jgung der Tagesordnung für die kommenden
jeutschlandbesprechungen zwei Hauptfragen :
1) Die Ernennung von besonderen Stellvertre -

em, die bis zur nächsten Außenministerrat -
ätrung die deutsche Frage untersuchen sollen ,
pd

2) die Frage, in welcher Form die Länder
iie Ansprüche an Deutschland stellen, gehört
»erden sollen.
Der Hauptunterschied zwischen der Ansicht

(blotows und derjenigen der andern Außen-
ninister bestand in der Frage der Sonderbeauf¬
tragten , nämlidi ob diese jetzt ernannt werden
ollen , um die Forderungen der anderen Län-
ler entgegenzunehmen, oder ob diese/Forde¬
iingen erst nach dem nächsten Treffen der
lußenminister gehört werden sollen.
Bevin und Byrnes begründeten ihren Stand¬

punkt mit der Tatsache, daß die kleinen Län-
ler sich bereits während der Abfassung der

usammen Wedensverträge mit den ehemaligen Satellit-
Gott, daß tot011 Deutschlands darüber beschwert hätten ,

aß sie erst gehört worden seien , nachdem der
«ßenministerrat bereits die grundlegenden
itscheidungen getroffen habe.
Außenminister Byrnes schlug , .wie INS

et, in der Sitzung des Außenministerrates
7. d. Mts . die Verminderung der Besat-
istreitkräfte in Europa vor. Danach soll

Sowjetunion ihre Streitkräfte in Deutsch,
bis zum April nächsten Jahres auf 200 000

;iere und Mannschaften verringern . Die
oahl der britischen und amerikanischen Streit-
Sfte in Deutschland soll je 140 000 Mann und
le der französischen Streitkräfte 70 000 Mann
■tragen. 20 000 sowjetische Soldaten sollen zum
khutz der Verbindungslinien in Polen statio-
Urt bleiben. In Oesterreich sollen Amerika,
ioßbritanriien , die Sowjetunion und Frankreich
i 10 000 Mann Streitkräfte belassen, um die
Redererrichtung der Unabhängigkeit zu unter -
itfitzen . In Ungarn und Rumänien sollen je 5 000
ton Sowjet . Streitkräfte stationiert bleiben.
Byrnes schlug vor, daß diese Ziffern bis zum

tpril 1947 erreicht werden sollen. Falls keine
■vorhergesehenen Schwierigkeiten entständen ,
■Ute die Anzahl der Streitkräfte bis April
S48 um ein weiteres Drittel verringert werden,
r Diese Empfehlung von Außenminister Byrnes
k der Teil eines 13 Punkte umfassenden Vor¬
tags zu dem Friedensvertrag mit Deutsch¬
ind. Byrnes schlug, ferner vor, Stellvertreter
h ernennen, die ermächtigt werden sollen , die
Sellungnahme Belgiens , der Tschechoslowakei ,
Dänemarks , der Niederlande, Polens und Jugo-
dawiens und aller anderen interessierten Staa-

anzuhören, bevor der Außenministerrat ir-
Bndeine abschließendeEntscheidungfaßt . Nach

Mitglieder des Sicherheitsrates ersucht, das
Vetorecht so zu gebrauchen, daß es den Si¬
cherheitsrat bei der Fassung von Entschlüs¬
sen nicht hindert .

Ein sowjetischer Antrag auf Untersuchung
aller Verschlepptenlager und der Bedingungen
der verschleppten Personen in den drei west¬
lichen Besatzungszonen Deutschlands wurde in
der Sitzung des Spzialausschusses der UN ab¬
gelehnt. '

Der Unterausschuß des politischen Ausschus¬
ses nahm am 6 . Dez. die Präambel der Ent-

Vorsitz F r a n c o S, veröffentlichte die spa- Wenn sie aber richtig ist , dann bedeutet sie
nische Regierung am 6 . Dez. eine Protester- für die Welt eine große Erleichterung. Was

Washington . Die USA
Note an die Sowjetunion gerichtet , in der sie
zur Regelung der sowjetischen Leih- und
Pachtschuld in Höhe von 11 Milliarden Dollar
auffordern. Die erste Note wurde im Oktober
an die Sowjetunion gerichtet . (dana -Reuter)

, . .. . . . . , , , . . , . . . _ . . . , „ . . New York . Die Londoner Palästina -Kon-
klarung : sie sec fest entschlossen, weiterhin wir seit einiger Zeit erfahren , zeigt, daß sich ferenz ^ wie der britische Außenminister
die Unabhängigkeit Spaniens von ausländischer bei Molotow eine Wendung zu einer allgemei¬

nen Verständigungsbereitschaft vollzieht, die
im Gegensatz zu seiner Haltung auf der Pa¬
riser Friedenskonferenz und während der UN-
Debatfe steht .“

Das französische Wahlergebnis
MRP vor den Kommunisten

Einmischung frei zu halten.
Rom , 9 . Dez. (dana -Reutdr ) Der italienische

Außenminister Pietro N e n n i, erklärte hier
am 7 . Dez. in einem- Sonderinterview, er werde
sich bei den bevorstehenden Besprechungen
mit dem britischen Außenminister Bevin
auch weiterhin um eine Revision des italieni¬
schen Friedensvertrages bemühen,, die sich auf

Bevin am 7 . ■ds . Mts. bekanntgab , im Ja¬
nuar wieder aufgenommen werden . (dana-Ins)

London . K . Zilliacus , ein britischer La -
bourabgeordneter, erklärte in einer Versamm¬
lung der Fabier-GeseUschaift, es sei unmög¬
lich, gegen oder ohne die Sowjetunion Deutsch¬
lands Einheit herzustellen , sowie Europa zu

Paris , 9 . Dez . (dana -Reuter ) Nach den letzten befrieden und zu reorganisieren . (dana -INS )
Meldungen des französischen Innenministe- Paris. Georges B i d a u 11, der Kandidat der

Schließung über F r a n c o-Spanien an, in der zweiseitige Abkommen mit Nachbar- oder in- riums übel1 die am Sonntag durchgeführte Wahl MRP für den Posten des französischen Mi¬

ausgeführt wird, daß die Franco-Regierung teressierten Staaten gründen soll . für die Mitglieder des Rats der Republik sind nisterpräsidenten, konnte bei der Wahl in der

als faschistisches Regime durch die Achsen - - - - - - - - . - - ' - " ' “ .

Staaten an die Macht gekommen sei , Deutsch¬
land und Italien während des Krieges aktive
militärische Unterstützung geleistet, sowie mit
Hitler und Mussolini den Krieg vorbereitet Deutschlands verbündeten Staaten , daß Molo-
zu haben . tow offensichtlich neue Instruktionen erhal-

Spanischer Protest ten habe . „Dies ist eine -derart gute Nachricht ,
Madrid , 9 . Dez. (dana -Reuter ) Nach einer daß man sie kaum glauben kann “

, erklärt die
neunstündigen Kabinettssitzung unter dem radikalsozialistische Zeitung “Aurore“ hierzu.

teressierten Staaten gründen soll .
Paris , 9 . Dez . (dana-Reuter) Die französische

sozialistische Zeitung „Populaire“ erklärte am
Samstag zu der endgültigen Einigung der
Außenminister über die Friedensverträge mit

die Parteien wie folgt vertreten :
Republikanische Volkspartei (MRP) 62, Kom¬

munisten 61, Sozialisten 35, Radikalsozialisten
25, Unabhängige Republikaner 12 , Republika¬
nische Freiheitspartei 8 , andere Parteien 2
Sitze. Die Partei . des „algerischen Manifestes“
errang vier und die französischen Muselmaner
drei Sitze.

Sozialistischer Ministerpräsident ?

Nationalversammlung am 5 . d. Mts. nicht die
erforderliche Anzahl ' von Stimmen auf sich
vereinigen. Die kommunistische Fraktion hat
laut AFP die Kandidatur von Maurice Tho -
iez für den Posten des Ministerpräsidenten
zurückgezogen . (dana-Reuter )

Paris . Ein Sprecher des französischen Au¬
ßenministeriums erklärte am 5. Dez., daß nicht
viel Aussicht für die Annahme der amerika -
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Würtfembergisch-badisches Volk !
In wenigen Wochen werden die Glocken aller Kirchen unserer Hei¬

mat das Weihnachtsfest einläuten . Das Fest der Freude wird uns alle ver¬

einen unter dem strahlenden Lichterbaum , in dessen Zeichen die Liebe

geboren wird .
Groß und schwer ist die Not unserer Zeit . Sie lastet besonders schwer

auf dem jungen Staat . Doch nicht allein unsere Ansgebombten , unsere

Kriegsbeschädigten , die Kriegerwitwen und Waisen gilt es , in diesem Jahr

zu betreuen . An Weihnachten schauen weitere 530 000 Augenpaare sehn¬

süchtig auf uns — die Augen unserer Neubürger . Vergessen wir nicht

diese Riesenscharen , die bei uns eine Neue Heimat finden sollen . Hei¬

matsucher auf der Suche nach Liebe und nach offenen Händen stehen

vor unseren Türen , Herbergsucher pochen an unsere Herzen und flehen ,

laßt uns ein !

Weihnachtenl Halte Deine Liebe wach , Württemberg . - badisches Volk !

Hilf , hilf den Heimatsuchern , eine neue Heimat finden !

Der Staatskommissar für das Flüchtlingswesen :
Willy ßettinger .

(dana-INS) Leon Blum erklärte am 7. d . Mts . nischen Forderung auf baldige Repatriierung
im „Populaire “, daß die französischen Soziali- der durch die Amerikaner gefangen genom-
sten bereit sind, die Verantwortung für die menen deutschen Kriegsgefangenen besteht ,
Leitung einer neuen französischen Regierung die sich in französischem Gewahrsam be-
zu übernehmen . Die beiden größten französi- finden. (dana-Ins)
sehen Parteien , die Kommunisten und die MRP ,
hätten sich bei den Abstimmungen der ver¬
gangenen Woche gegenseitig von dem Posten
des Ministerpräsidenten ausgeschlossen. Blum
erklärt , daß die politische Gruppe, deren Zen¬
trum die Radikalsozialisten sind, einen Mangel
an Stabilität aufweise und daß die Regierungs¬
bildung aus diesem Grunde von den Sozialisten
übernommen werden müsse, obwohl sie die ge¬
genwärtige Krise nicht verursacht hätten.

Die französische Presse
schreibt lt . dana -Reuter :

„Humanite“ bezeichnet die Wahlen als einen
kommunistischen Sieg. „Die Partei , die die
Hoffnungen des Landes verkörpert , hat alle er¬
warteten Resultate erhalten . Die Kommunisti¬
sche Partei hat ihre Stellung , die bei Bekannt¬
gabe der Resultate juis Uebersee noch besser
sein wird , verstärkt . Die Zeitung der MRP ,
„L’aube“ führt aus, daß nach diesem Erfolg
die Republikanische Volkspartei in allen An¬
gelegenheiten, die mit dem politischen Leben
des Landes verbunden sind, mitzureden habe.
Die den Kommunisten nahestehende . Zeitung

■„Franctireur “ lädt demgegenüber die Radikal-
Sozialisten ein , mit den Kommunisten und So¬
zialisten zusammen zu arbeiten , um so die
Wahl eines Linkskandidaten zu ermöglichen.

Das Blatt der Sozialisten, „Le populaire“ er¬
klärt , die Wahlen könnten das gegenwärtige
Kräfteverhältnis der einzelner ! Parteien nicht
ändern.

Gleiche Behandlung aller Nationen
die Haus - w _

,ind i Byrnes Vorschlag soll der Alliierte Kontrollrat
hfgefordert werden, einen Bericht über Form

Interview mit General Clay — Neubelebung von Industrie und Außenhandel

New York , 9 . Dez. (dana ) General Lucius D.

- Weltlebensmittellage bestimmt Rationen

Antwort : Die Grundursache liegt darin , daß die geschlossen , das es den Bürgern dieser Länder mög -

_ . .. Zone niemals genügend Nahrung für ihre Bevöjke - lieh macht , che beschlagnahmten deutschen Patente

Clay , der Stellv. Mllltargouverneur für die rung erzeugt hat . Nun ist die Bevölkerung im letz - zu gebrauchen. Aber auch jede andere Regierung
US-Zone , gab am 6 . d . Mts . in der amerikani - ten Jahr um fast zwei Mill . Personen angewachsen , kann sich diesem Abkommen anschließen , gleichgül -

id Ziel einer vorläufigen deutschen Regierung sehen Rundfunksendung die „Stimme Ameri- Dtoĝ mYtteln̂ und Ündwi?^ ÜSf ^ rund
^rnesef^ bLmmenTTö̂ ^ Ä^ Bürcer

Maschinen macht es außerordentlich8d der Schaffung von Zentralbehörden und kas“
, ein Interview , in dem er zu der wlrt -

liren Aufgaben in bezug auf die Wirtschaft schaftlichen Zonenverschmelzung der US- und
d die politische Zukunft Deutschlands über- der britischen Zone und zu der Versorgungs-

ftftteln . Ferner sollte der Vertrag mit Oester- läge in diesen Gpbieten Stellung nahm.
»ich sowie der Ort und Zeitpunkt des nächsten Präge: General Clay , Sie haben in Washington an
Zusammentreffens erörtert werden den Besprechungen teilgenommen , die zu der wirt-

n
“

, , „ I weruen . schaftlichen Vereinheitlichung der US - und britl -

, Bor Vorschlag Molotows sieht mit Ausnahme sehen Besatzungszone in Deutschland geführt haben.
Begrenzung der Besatzungsstreitkräfte im Köhnen Sie etwas darüber sagen , was dieses Ab-

^ sentlichen die gleichen Punkte vor, wie der
*°h Byrnes gemachte Vorschlag . Molotow
•pachte über den Zeitpunkt und den Ort des ,
äehsten Zusammentreffens keine näheren An¬
alen , erklärte jedoch im Verlaufe der Diskus -

*°ö, daß er .es schätzen würde, wenn der
“Oßenministerrat in der zweiten Hälfte des
lebruar in Moskau zusammentreten würde.

kommen für die Wirtschaft in den beiden Zonen
bedeutet ?

Antwort : Das Abkommen über die wirtschaftliche
Vereinigung der amerikanischen und der britischen
Besatzungszonen sollte wesentlich zur Wiederbe¬
lebung der Industrie und des Außenhandels der beiV
den Zonen beitragen . Die britische Besatzungszone
hat große Rohstoffindustrien und ganz Deutschland
hängt von ihrer Kohlenförderung und ihrer , Stahl¬
erzeugung ab . Die amerikanische Zone dagegen hat
vor allem verarbeitende Industrien . Die beiden Zo -

TWo. __ _ , *nen ergänzen sich also . Ihre wirtschaftliche Verein -
e Tagesordnung für die nächste Sitzung des heitlichung wird somit eine bessere Auswertung der ]pv,f

hUlienministerrates Sieht nach dem Vorschlag Hilfsquellen beider Zonen ermöglichen . Das bedeutet
Byrnes folgende Punkte vor : „Die zukünftige nicht nur die Entwicklung einer Ausfuhr mit der "
*- lebenswichtige Einfuhr finanziert werden kann , son¬

dern auch die Beschaffung dringend benötigter Ma .
terialien und Massengüter für Deutschland . \

Frage : Im Zusammenhang mit der deutschen Le¬
bensmittellage , General Clay , wieviel Lebensmittel
haben die Vereinigten Staaten seit Juli 1945 nach
Deutschland gesandt ?

schaftlichen -
schwierig , eine volle Produktion zu erreichen . Die
gegenwärtige Ration von 1550 Kalorien für den Nor¬
malverbraucher ist offensichtlich unbefriedigend , aber
ungefähr ein Drittel des Getreides , das diese Ration
ermöglicht , muß in die Zone eingeführt werden ,
und deshalb ist die Höhe der Rationen notwendiger¬
weise von der Lebensmittellage der Welt abhängig .
Die Lebensmittellage im Weltmaßstab bat eine
höhere Ration nicht gestattet . Tatsächlich machen
es Transportprobleme in den Vereinigten Staaten ,
der Transport des Getreides in die Häfen , von denen
es nach Deutschland verschifft werden muß , diese
Probleme machen es jetzt außerordentlich schwierig ,
selbst diese Ration aufrechtzuerhalten . Wenn die
Lebensmittellage der Welt und die Transportverhält¬
nisse uns größere Bewegungsmöglichkeiten geben ,
dann wird es sehr wichtig sein , daß die amerikani¬
sche Besatzungszone in Deutschland zusammen mit
der britischen Besatzungszone ein Ausfuhrprogramm
entwickelt , damit von dem Erlös der Exporte die
Lebensmittel gekauft werden können , die das deut -

^ tozziehung Deutschlands einschließlich der
Bestimmungen über da$ Saargebiet , die stän-

Entmilitarisierung Deutschlands, die
Raffung von Zentralbehörden und weitere
fragen in bezug auf die Wirtschatt und die
Witische Zukunft Deutschlands unter einer
“>irch die vier Zonen geteilten Regierung, die
°rm und das Ziel einer vorläufigen deutschen

erung, einen allgemeinenEntwurf des Frie-
ivertrags mit Deutschland, den Friedens- '

ig mit Oesterreich und die Verminderung
!r Besatzungsstreitkräfte in Europa. -

Vorwärts in der Verständigung
New York , 9 . Dez. (ap ) Der sowjetrussische

Außenminister Molotow nahm heute den
j|®erik . Vorschlag an, demzufolge möglichst

eine internationale Kontrolle der Atom -
gie eingeführt werden soll , um sicherzu -
ien, daß diese nur für friedliche Zwecke

' •‘gewandt wird.
Die dana meldet hierzu aus New York:
Der australische Vorschlag über den Ge¬

such des Veto-Rechts im Sicherheitsrat
,
J urde am 8 . Dez. vom politischen Ausschuß
•» Vollversammlung der UN angenommen. iux ujc s^ iyval

® dem Vorschlag werden die Ständigen in der amerikanischen Zone»

Seit Juli 1945 1 Mill . t Nahrungsmittel aus USA
Antwort : Einschließlich der Lebensmittel , die nach

Deutschland gebracht worden waren , um die Zivil¬
bevölkerung hinter der amerikanischen Front zu er¬
nähren , haben die Vereinigten Staaten seit Juli 1945
nahezu eine Million Tonnen Nahrungsmittel in
Deutschland zur Verfügung gestellt .

Frage : In welchem Ausmaß haben die Vereinigten
Staaten dazu beigetragen , die Lebensmittelknapp¬
heit in der britischen Zone zu mildern ?

Antwort : Weder die amerikanische noch die briti¬
sche Zone produziert genug Nahrung , um ihre Bevöl¬
kerung zu ernähren . Es mußten also große Mengen
von Nahrungsmitteln , insbesondere große Mengen
von Getreide , in beide Zonen eingeführt werden .
Sehr viel Getreide mußte aus den Vereinigten Staa¬
ten kommen . Für das letzte Quartal dieses Jahres
wurden in der britischen Zone aus Amerika 140 000
Tonnen Getreide , Weizen , Mehl , Mais und Hafer zu¬
geteilt . Davon werden wohl mindestens 85 000 t bis
Ende Dezember in der britischen Zone eingetrof¬
fen sein . Außerdem wurden in ^der britischen Zone
50 000 t Getreide aus Vorräten in der US -Zone leih¬
weise zur Verfügung gestellt . Und auch dieses Ge¬
treide ist aus den Vereinigten Staaten gekommen .

Frage : General , worin sehen Sie die Hauptursachen
für die gegenwärtigen Lebensmittelechwierigkeiten

US-Regierung übernimmt deutsche Patente
Frage : Hat die amerikanische Wirtschaftspolitik in

Deutschland der amerikanischen Geschäftswelt irgend¬
welche Vorteile gegenüber den Geschäftsleuten an¬
derer Länder verschafft ?

Antwort : Die Wirtschaftspolitik der Vereinigten
Staaten gegenüber Deutschland hat den amerikani¬
schen Firmen keinerlei Sondervorteile gegenüber
anderen Ländern verschafft . Unsere Wirtschafts¬
politik strebt ja die gleiche Behandlung für alle Na¬
tionen an . Die amerikanische Regierung hat auch
deutsche Patente übernommen .

Frage : Werden diese Patente nur amerikanischen
Geschäftsleuten zur Verfügung gestellt ?

Antwort : Großbritannien , Frankreich und die Nie¬
derlande haben am 27 . Juli 1946 ein Abkommen ab -

Auf Grund dieses Abkommens können die Bürger
jeden Landes , das sich anschließt , von der Kenntnis
der Patente in vollem Umfang Gebrauch machen .

Die Vereinigten Staaten fotografierten den Inhalt
der deutschen Patentschriften und stellten die Ko¬
pien den anderen Besatzungsmächten una ühgefähr
25 anderen Regierungen zur Verfügung . Die Liste
der zur Verfügung stehenden Patente wurde jede
Woche ergänzt . Der Erwerb von Patenten , die in
dieser Liste aufgeführt sind , steht den Bürgern
aller Länder offen und natürlich auch den Bürgern
der Vereinigten Staaten , Bisher hat die Sowjet¬
regierung die größte Zahl von Patenten erworben .

Für Förderung der Demokratie
Frage : General Clay , im Abkommen von Potsdam

haben die Vereinigten Staaten darauf bestanden ,
daß die Förderung der Demokratie in Deutschland
zu einem der Hauptziele der Besatzungsmächte ge¬
macht wurde . Was konnte in dieser Beziehung in
der amerikanischen Zon ^ erreicht werden ?

Antwort : Es ist die Politik der Vereinigten Staa¬
ten , die Demokratie in Deutschland von den Grund¬
lagen her wieder aufzubaüen . Deshalb haben die
ersten Wahlen ^n den Dörfern stattgefunden . Dann
folgten die Wahlen in den Stadt - und Landkreisen .
Kürzlich wurden .die demokratischen Verfassungen
für die drei Länder angenommen , die in der ameri¬
kanischen Zone geschaffen worden sind . Diese Ver¬
fassungen waren von den Verfassunggebenden Ver¬
sammlungen fertiggestellt worden , die das Volk ge¬
wählt hatte . Auf Grund dieser Verfassungen hat
jetzt bereits die Wahl von Volksvertretungen statt¬
gefunden , und in Zukunft wird die Militärregierung
nur noch so weit in die deutsche Verwaltung ein -
greifen , wie es erforderlich ist , um die Einhaltung
der Grundlinien der Besatzungspolitik zu gewähr¬
leisten . Wir sind der Ansicht , daß die Demokratie
in Deutschland nur dann Wurzel fassen kann , wenn

(Fortsetzung fluf Seite ?f

Karlsruhe gibt ein Beispiel
Karlsruhe , 9 . Dez. Oberbürgermeister

Veit überreichte am Samstagnachmittag bei
einem Festakt im Konzerthaus die ersten
Ehrenkarten an die Karlsruher Männer ,
die sich in einem freiwilligen Ehrendienst der
Enttrümmerung nnd dem Wiederaufbau der
Stadt zur Verfügung gestellt haben . 20 000
Männer haben bis heute diesen Ehrendienst
absolviert und von den 1,5 Millionen Kubik¬
meter Trümmern in fünf Monaten 300 000 cbm
beseitigt und hauptsächlich mit Hilfe der

Schutteisenbahn nach der Rheinniederung bei
Daxlanden weggefahren . Daneben wurde wert¬
volles Baumaterial geborgen , u. a . sieben Mil¬
lionen Bachsteine . Damit ist Karlsruhe im Ver-

j£etetc/tuu£&eite>\
Kohleharbeiterstreik abgebrochen

Washington , 10. Dez . (dana -Ins ) JohnI »
Lewis , der Präsident der amerikanischen
Vereinigten Bergarbeitergewerkschaft , forderte
am 8. ds. Mts . die 400 000 streikenden ameri¬
kanischen Kohlenarbeiter auf , unverzüglich die
Arbeit wieder aufzunehmen . Der Gewerk¬
schaftspräsident ordnete an , daß die Kohlenarbei¬
ter bis zum 31. März 1947 ihre Arbeit fortset¬
zen sollten . Gleichzeitig sagte Lewis , der Ver¬
handlungsausschuß der Vereinigten Kohlenar¬
beiter sei willens , Verhandlungen über einen
neuen Kontrakt mit den privaten Unterneh¬
mern oder der Regierung aufzunehmen .
^ Schweigen über Stalin

London , 10. Dez. (ap ) Radio Moskau be¬
wahrt weiterhin strengstes Stillschweigen
über den Gesundheitszustand von Generalis¬
simus Stalin , und tat nicht einmal anläßlich
des fünften Jahrestages der Gegenoffensive
vor Moskau , die den deutschen Truppen Ein¬
halt gebot , seiner Erwähnung . Londoner Zei¬
tungen spekulieren , daß das neue russisch -
finnische Handelsabkommen nur von einem
Stellvertreter des Ministers für den Außenhan¬
del unterzeichnet wurde , da dieser langjährige
Mitarbeiter Stalins eventuell bei seinem Chef
außerhalb Moskaus weile .
Weihnachtszuteilungen in der US-Zone

B e r 1 i n , 10. Dez. (ap ) Wie die amerikanischen
Militärbehörden am Montag mitteilten , werden
in der amerikanischen Besetzungszone während
der Weihnachtswoche zusätzlich 100 Gramm
Fleisch pro Person zur Verteilung gelangen ,
wie bereits gemeldet , für Jugendliche eine
Nachzuteilung von 250 Gramm Zucker .

Appell an die Welt
Genf , 10 . Dez. (a|p) Sieben humanitäre Or¬

ganisationen haben gemeinsam einen Appell an
die Welt gerichtet , mehr Spenden für die Lin¬
iierung der Not in den vom Kriege verwüste¬
ten Ländern Europas aufzubringen . Es sind
folgende Organisationen : Der Weltkirchenrat ,
die katholische internationale Wohlfahrtsver¬
einigung Caritas , die OSE Union der Gesell¬
schaften für Kinderbetreuung , Gesundheit und
Hygiene der Juden , dids internationale Komitee
des Roten Kreuzes , der Weltbund des christ¬
lichen Vereins junger Männer (YMCA ), nnd die
internat . Hilfszentrale für die Zivilbevölkerung .

BUBZ BEIEUCHTiT
Die französische Wahl zum Rat der Re¬

publik , die am Sonntag stattfand , hat das
Bild der bisherigen Wahlen bestätigt . Die MRP
die Republikanische Volksbewegung , steht nach
den bisher vorliegenden Resultaten mit 62 Sit¬
zen an erster Stelle vor den 61 der Kommu¬
nisten . Die KP hat also ihre Machtstellung
behauptet , die Masse des Bürgertums hat sieh
abermals in der Republikanischen Volkspartei
vereint und hat damit deren Stabilität er¬
wiesen .

Im übrigen erhielten die Sozialisten 35, die
Rcdikalsozialisten 25 , die Unabhängigen 12, die
Freiheitspartei 8, die anderen Parteien 2 Sitze .
Wie die französische Regierung aussehen wird ,
ist noch offen . Die Kommunisten wünschen
zwar eine Regierung ohne die MRP , sie möch¬
ten eine Neuauflage der Volksfront von 1936 .
durch einen Block der Kommunisten , Soziali¬
sten und Radikalsozialisten , wobei . sie auf die
Unterstützung einer gewissen Anzahl von Ab¬
geordneten aus den Kolonien und so auf eine
kleine Mehrheit glauben rechnen zu können .
Wobei schwer begreiflich bleibt , wieso die Ra¬
dikalsozialisten als Vertreter des klassischen

gleich zu anderen Städten mit etwa gleichen Liberalismus zur Linken gezählt werden . Wie

Kriegsschäden führend in der Wegräumung der
Trümmer als erste Voraussetzung für den be¬
ginnenden Wiederaufbau der Stadt . Das Karls¬
ruher Beispiel beweist , daß ohne entehrenden
Zwang , lediglich auf der Basis der Freiwillig¬
keit , Großes geleistet werden kann .

die Mehrheitsverhältnisse liegen , kann weder
die Linke noch die Rechte allein in Frankreich
regieren , so daß es ohne Zusammenarbeit KP ,
Sozialisten und Republikaner nicht abgehen
dürfte . Ein Kompromiß , aber eine Garantie
gegen eine autoritäre Herrschaft . W. S.
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Zu den Wahllügen, mit denen ln den Jahrenvor der Machtergreifung Hitler und seine
Kumpane die Regierenden der Weimarer Re¬
publik am erfolgreichsten diskreditierten , ge<-
hörte der immer wieder mit flammender Ent¬
rüstung erhobene Vorwurf einer unerhörten
Mißwirtschaft und der skrupelloser! Verschleu¬
derung öffentlicher Gelder. Wie wahrheitswid-

Für eine glückliche Zukunft Dos freie Wort
Botschafter Murphy Ober deutsche Probleme

ln einer Zuschrift von Herrn Heinz Herrn # ,.Karlsruhe . Durlacherstraße 50 , heißt es u . a . : Sjter enttäuscht sind heute viele Arbeiter , wenn ’0*
die Krankenkasse verlassen . Ich glaube mit ?
Fragen wir mal nach , bei diesem oder jenem ¥

aus , was er dafür kaufen kanm Was bekommt ^
aber abgezogen ? Es wäre kn der Zeit , hier eintnach dem Rechten zu sehen . Hierzu sollen biders die Arbeiterparteien aufgerufen sein . “

Herr Wilhelm Karcber , Karlsruhe , Marienstr
beschäftigt sich mit einem in einer auswärtigen ZmxxvLciu ayicuwu wuu . uwauiaivw &ci vjcicgtuiicu, Äittiivuii unu wutt-saiu ue - -t _ , , , . , - p ersc^ erV“J1 ŷi Artikel „Sportvereine ohneRobert Murphy führte dann aus: „In den brauch machen wird. Viele Amerikaner sind

New York, 9 . Dez. (dana) Wir haben heute aus der Anwendung des Gesetzes für die Be- seres Verständnis und Zusammenarbeit för-im Senderaum einen Gast, erklärte am 6. d. freiung von Nationalsozialismus und Milita- dem.
__ _ _ _ Hits. der Kommentator der „Stimme Amerikas“ rismus ergeben, werden in USA wohl auch ver- Französischer Plan für Deutschlandrig diese Beschuldigung war , beweist schon die ArllP^ , stolz darauf , daß Bot- standen. Man erwartet allgemein und ist über- Baden-Baden, 9 . Dez. (dana) „Frankreich istTatsache, daß die Reichsschuld , die das Nazi - schafter Robert Murphy zu uns und den zeugt davon, daß das deutsche Volk von die- h interessiert an der Lösung des grund-system 1933 von der Republik übernahm , nur deutschen Hörem sprechen wird . Botschafter ser Gelegenheit kraftvoll und wirksam Ge - menr interessiert an a<?r i^osung aes gruna
knappe 10 Milliarden Mark betrug. Es
auch keinesfalls zu , daß das Land am .«.uuc . . , , ,, T , , , , • _ .. . . .des Ruins gestanden hätte ; im Gegenteil war ,

*et?s
,Hnd aktives Interesse an einer gesunden und kulturellen Einflüsse die Kirche und eine_ . . ° ' Frinin/iHimo 1 nnr fiaiifonhan närnnlreatia Alt - rtosimHa AwhaUa ^ UaifTnc <T<n >t im » A, <innV </\„ T

s traf £}üue
.
ri

. iviurpny xunrte uann aub . „m ucu praucn macnen wira . viele Amerikaner smq T * werden k ’ als an der Teilnahme an ist anscheinend dem Herrn nicht bekannt , daß £RandP Vereinigten Staaten zeigt sich em weitverbrei- sich klar darüber , welche wichtigen sozialen Se &äiit weraen Kann , als an der leiinahme an genannte Verein im j ahre der MachtübernahmeS. uuc 11r>A alH-lvoa TnWcc-A a« oinAr McunHpn nr*A tnUnr-oll *™ TrimV.r. Ciem WirtSCnaitllCnen Zusammenschluß der on- der Naziherrschaft aufgelöst und seine PlatzjHsiI®noch bevor die Nazis sich des Staatsruders be-
der Naziherrschaft aufgelöst und seine Platzanhtischen und der US-Zone“

, erklärte lt. BBC mit Umkleideräumen, sowie sein gesamtes InvenfiGpnpral Koni ff Mnitärsfoiivpmpur Hpt* fran — ibm entrissen wurde , weil der Verein sls marxit ^K^ enerax xvonig , xvxniiargouvemeur aer xian SCher Verein betrachtet wurde . Es ist richtig , daß *„ , _ .■̂ _ _. , auici v ci cm ucti dviitct w ui uc * iot xiui i*x̂ , q ^ r ^zosischen Besatzungszone, am 8 . d . Mts . einem den Jahren . 1933—35 die Platzanlage zum Teilenglischen Pressevertreter gegenüber. Der gearbeitet wurde. Man hatte dann diese Anlage

Entwicklung der deutschen Demokratie. Au- gesunde Arbeiterbewegung im deutschen Le.
mächtieten die Krise hereits Überständer, „nd ßenminister James Byrnes brachte dieses kon- ben darstellen . Ich habe bei Amerikanern ineine Gesundung

^
der VerhältaSse ließ ridi struktive Interesse bei seiner Stuttgarter An - zunehmendem Maße den Wunsch festgestellt,unschwer erkennen . Aber die aus demagogi - 6

TT<Pf Z' z jm Ausdruck, sls er mit diesen Bewegungen zusammenzuRrbeiten, fj^ zTüflsche Plan für Deutsrtdand «ehe zu- ein Fritz-Piattner -stadion umbenannt, Ja man°"hlsehen Gründen gebrauchte Zwecklüge von der sagte’ daß die USA 311 der Besetzung Deutsch - und sie soweit zu unterstützen , wie die gegen - französische Plan, für Deutschland sehe zu auch eine Linde gepflanzti die Äitz-Plattner -LiMhantomWon x>„_ . uge Xon a lands ebenso lange teilnehmen werden wie wärtigen Umstände es gestatten . nächst die Festsetzung der deutschen West - genannt wurde, aber nicht in den Himmel gewa*DanKeroiien Weimarer ziepuDiiK wurde von an(jere Mächte So drückte sich die Entschlos - Noch ein Wort über die .Tugend- Die Ame- grenzen vor. Die dann in Angriff zu nehmende sen ist. weil der schwarze Boden die braune FaS
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.
en europäische Wirtschaft entsteht und daß in den Einrichtungen , die der Erziehung mit dem dann die Schaffung Von Ländern , entsprechend Veüe“ 5 von daIT' ? 1® wieder ihs Leben gerufen

kStit <ter &e Madit beansnmchenden^ euen besetzten Territorien , in denen die USA eine Sport und der Erholung der Jugend dienen, den natürlichen Gegebenheiten, erfordern. Die u
d
n
e
d
n

gfg°r
aufgenommen hat soTst esMur , A/r, S u LT ■ Q„ unmittelbare Verantwortung übernommen ha - Dieses Jugendprogramm wird dazu beitragen , Hauptaufgabe sei die Ausmerzung des Preu - Recht , daß er seine Anlage wieder zurtckerhaiuHa « nntto „ von lvr̂ ben ’ eine demokratische Struktur gefördert die kulturellen Beziehungen zwischen unseren ßentums und - des militaristischen Denkens im und die volle unterstüzung der Herren gtadträte „
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Auch haben die USA wesentlich dazu beiden Ländern zu erweitern und damit bes- deutschen Volke . ^ ÄSÄfKfcn

wurQe > langst zerstört . beigetragen, die*Leiden der Menschen zu mil- Sportvereine, die vor 1933 ihre Sportanlagen mit gSWie dieser größte Bankerott aller- Zeiten zu- dem . Allein die Lebensmittellieferungen ko- V V V f m • # • • ßer Mühe und Arbeit in bester Ordnung gehaiu
verö̂ enffiSuna^

js
^
o

^
i

^ "
tcTo st ut-r

Hu?dert® v°nii <i?e?f.
D°^

.
iar- . . ueberwachunQ der Denazifizierunci rÄK & ÄSsJnthehung , Ŝ O lebten Sie — 700 Wahrend meines Aufenthaltes in Amerika ^

geländes nicht ausreichen“ , so möchte ich sagen , daMilliarden HitlerschuLden “ (Union- wurde ein Abkommen zwischen den USA und . . wir mit unseren Mitgliedern nicht um Kaion«Verlag, Berlin SW 68) dar. Et entnahm sein Großbritannien abgeschlossen . Sein Ziel ist Berlin, 9 . Dez. (dana) Em neues Verfahren , diesen Offizieren und den öffentlichen Anklä- kämpfen, sondern um unser gutes Recht . »(,Matena ! im wesentlichen dem erst jetzt einer es, in einem Zeitraum von drei Jahren die das
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^ abl" s^nntt^Einsichtnahme freigegebenen ordentL Reichs - Wirtschaft in der amerik. und britischen Be- wachung der Arbeit der Spruchkammern m der Nach dem neuen Verfahren werden die Sonntag auf dem grünen Rasen den Zuschauern et.haushaltplan 1943, nachdem die Reichshaushai- Satzungszone soweit zu entwickeln, daß sich US-Zone vorsieht, wurde am 29. Nov . von der öffentlichen Ankläger die Arbeitsberichte, die lvf.’?dfrele ur*d, ™hi5e SpieJj ^—- - - „Geheime Reichssache“ unter dieses Gebiet selbst erhalten kann und daß Sektion für öffentliche Sicherheit in der Abtei- sich aus den Meldebogen verdächtiger Personen früher gewohnt sind, zum won gena.te seit 1933 als
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Verschluß gehalten wurden. Uebrigens sind der deutschen Bevölkerung die Möglichkeit lung für innere Angelegenheiten und Nachrich - zusammenstellen, den° mit der Entnazifizierung Die Sozialistisch -Demokratische Vereinig»)die außerordentlichen Haushalte bisher über- zu friedlicher Arbeit und besseren Lebensbe- ten der amerikanischen Militärregierung be- beauftragten Offizieren der Militärregierung Mosbach erläßt eineri Aufruf an allebeauftragten Offizieren der Militärregierung Mosbach erläßt einen Aufruf an alle sozialhaupt noch nicht aufgefunden worden, so daß dingungen gegeben wird. Wir hoffen, daß diese kanntgegeben. 1 vorlegen. Diese sollen aus den Arbeitsberichten stisch denkenden Männer und Frauen , und v«das Brammer vorliegende Material für eine Verschmelzung auf andere Besatzungszonen Das Verfahren in dessen Mittelpunkt Arbeits- und anderem verfügbaren Beweismaterialeinen allem an die Jugend , sie in ihren Bestreb ®,vollständige Darstellung der Finanzgeschichte ausgedehnt wird, und daß schließlich die wirt- b ichte SDruchkammerüberwachuns ste- Spruchkammerüberwachungsarbeitsbericht zu- gen fur die Vereinigung der beiden Sozialistdes Dritten Reiches noch nicht ausreicht. schaftliche Einheit Deutschlands entsteht , die P^
iente zur bpramK^ ^ raDenvaaiung ste-

zammenstellen> auf dem die Angaben über die sehen Parteien zu unterstützen Als VorausMehr als die Etappen, in denen die Reichs - von der Potsdamer Konferenz beabsichtigt . *
Aniriät*am „nH Aon belastete Person sowie die voraussichtlicĥ Tr~ setzunsr für den Zusammenschluß soll eine sn.Tschuld seit 1933 anschwoll, interessieren die worden ist .

fü^ diZ tegorie, der sie die Entnazifiz.-Abt. zure^ ,. ., - - _ tSummen, die von Hitler imd seinen „Fala- Es ist erst der Anfang gemacht. Aber es ist digen Offizieren der Militärregierung fur die aufgef0brt werden . Wenn nach Abschluß eines KPD angestrebt werden. Da sid) starke reakidinen“ für ihre persönlichen Bedürfnisse auf ein Anfang auf dem richtigen Weg . Entnazifizierung zustande bringen, indem eine Verfahrens die amerik. Entnazifizierungsbeam- tionäre Kräfte in Deutschland bemerkbar ms.Kosten des . Staates vergeudet worden sind. Die großen sozialen Konsequenzen, die sich Reihe regelmäßiger Zusammenkünfte zwischen ten das Ergebnis für falsch , erachten oder der läßt sich , so wird in dem Aufruf ausge-
Beschuldigte nicht genügend Material zu seiner führt , die Bildung einer starken sozialistisch^
Verteidigung beibringen konnte, die Spruch-

Naqh Brammer bezog der ,;Führer “ als Reichs¬kanzler und Staatsoberhaupt an Gehalt, Dienst¬aufwands- und Repräsentationsgeldem , sowieaus einem Sonderfonds jährlich die Kleinigkeitvon 2 455 400 .— RM, für „allgemeine Zwecke “
aber rund 24 Millionen, insgesamt also über
26 Millionen RM. Alles in allem hat Hitler inzwölf Jahren über 305 Millionen RM per¬sönlich verwirtschaftet . Mit den 26 Millio -

Deutscher Länder - und Volksrat kammer ungerechtfertigterweise Einstufungen schieben .
Einheitsbewegung nicht mehr länger hinaus.

Zustimmung der amerikanischen Militärregierung
als Mitläufer verfügt hat , oder wenn vor¬
geschriebene Sühnemaßnahmen nicht auferlegt

Sozialismus ist Aufbau
London, 9 . Dez . (dana -Reuter) „Wir sind des, . o . „ _ , . . , , , . 1 , . '

. werden , soll der Entnaziflzierungsoffizier diese britischen Labour-Party dankbar für die Mög.Stuttgart , 9 . Dez . (dana) „Es durfte be- allen Vorlagen an den Kontrollrat Stellung, irrtumer mit dem öffentlichenAnkläger bespre- lichkeit die sie uns gegeben hat ihr die La«kan
» 1und Abänderungen anregen. in unserem Land zu schildern und HUfsSfrung sich beständig bemüht, die wirtschaftliche Schlußfassung zuzuleiten hat . Weicht seine paUa dej. mlt der Entnazifizierung betraute nahmen vorzuschlagen“ , erklärte Dr. Sdiu

Partei¬
verschlangen über 500 Mill .Reichskanzlei weitere 100 Mill . RM, der Um¬bau des Schlosses Schwarzburg zu einem Gäste -

nen die ihm bewilligt waren kam der erste «nd politische Einheit Deutschlands im Ein- Stellungnahme von der des deutschen Länder - * aus aer mit aer Entnazifizierung betraute
Diener

^
des^ taa^ übrXTnidit einmal aû klang mit den Prinzipien der Potsdamer De- rates ab, so ist sie zugleich mit derjenigen Offizier und der öffentliche Ankläger sich über ™ a TvdM ^ in Tnndo^lQän „ aaleS

,
u0^ sens nicht einmal aus, , . . . erreichen“ heißt es in einer Er- des deutschen Länderrates dem Kontrollrat dle Durchführung eines bestimmten Falles nicht demokraten am 7 . d . Mts. in London.„

a !f seui Koat° 2 Mllllonen klämng d^ amê anischenMilitLregferung vSziü &mDer dSutadhe vSat hrt einigen können, wird der Fall mit den dazu- Schumacher erwiderte auf die ausländischund 1944 forderte er gar 40 Millionen an. klarungaer amerikanischen Militärregierung , vorzuiegen. uer aeutsene vonesrat nat aas unterlagen an die Entnazifizier,Kritik an seinem Besuch , daß Deutschland nurAber auch diese Riesensummen nehmen sich Laut Mitteilung der Pressestelle des Lander- Recht, dem deutschen Landerrat Vorlagen zur «enongen unterlagen an aie Entnaziflzierungs- Wiederaufnahme de® creictiuen tt™,j “ esensummen nenmen sicn At . f d 4 nd Weitergabe an den Kontrollrat zuzuleiten “ abteilung der Militärregierung des betreffenden durch die Wiederaufnahme des geistigen Kon,neben den Millionen die der Bau wahn - ^
R^ en ^ ^on

^
de^ Länderchefs

gäbe an den Kontrollrat zuzuleiten. Landeg zugeleitet D -e Entnaziflzierungsabtei- ,
takts mit der Außenwelt wieder gesunden ;

der briüsAen unT amerikanischen Zone an Große Getreidelieferungen der USA lung wird den Fall an den betreffenden Mini - konne.
^

Wm
^

haben
^

n
unsjren^
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Partei - und Straßenbauten am Obersalzberg den Kontrollrat gerichteten Vorschlaff zur Schaf - Washington, 9 . Dez. (dana-Reuter) Die USA f^ Polltlscke Befreiung zur Benchtigmig Dingen geübt aber es ist nichts sesaa
r-anei una üirauenoauien am uoersaizoerg A^ urh ^n T und eines müssen in diesem Monat 2 270 000 t Getreide weiterleiten und solange eine Abschrift des cnen uingen geuot, aber es ist nu» ts ge&agEM, d« m ». v

“
Äl « MiSK 33Ä

'
Z “

ÄÄÄt wS "SS «
“ 2. regierung,“ , so heißt es in der Erklärung wei - Erntejahres 1946/47 vorgesehene Ausfuhrziel ™f bebaJ.

ten- Ber Minister für politische Be- ^ n aduM einfs ielen Landes anzunehmfflters gegrüßt . die
;

auf der Bremer Kcmfe^ nz » B^ t heM hervo, hß 5 ? den gleichen fortschrittlichen internationalweitere 16 Mill . RM. Im Haushalt des „Füh- gefaßten Entsdiließungen der -deutschen Re- die USA
_von Anfang ; Juni brs

_
Ende November | Ur

ru^ ™
^ ZurüSgeben iedoS muß iede len guten Willen zeigt, der uns hier entgegen*rers “ und Reichskanzlers, der die persönlichen gierungschefs als einen Beweis dafür , daß ihre ds

pc3 J 5^ 4 O^ i ^ rlhmeng ^ e T iefe^ m Sr Maßnahmen flh dil Militärfegî rung in! gerächt wurde . Das deutsche Volk muß sid.und sachlichen Kosten für ihn „nd «eir/e Ver Politik und Anstrengungen in dieser Hinsicht Gegen Ende November nahmen die Lieferun- „" T?«f JITT «
iuraie Militärregierung m- furchtbaren Isolierung in die es durdiwaltSe ^ ält Sen allrinTür das hIusI deutscherseits unterstützt werden .“ gen durch .den Schiffahrtsstreik und infolge 9er

.
hatb der ?.renzen. des Gesetzes für die Be- ^ a

„
der

„ furchtbaren Folierung , in die es durdfwaixung enuiait , wurden allein für das Haus Bremer Entschließung heißt es* Transportschwierigkeiten ab .
Hfilei1

hat
^
^ fnmaf mit Ser deutsAe Vo

“
hat bis S ’

allen Von der zwischen Juli und November ver-
ei^ m Veduten Lr ihm ^ ät̂ Pahtw-,n^ Ländern , Provinzen und freien Städte ge- schifften Getreidemenge erhielten die ameri-
wurde (RauschninH ) erklärt er habe S nur wählte Landtage und Bürgerschaften bestehen, kanische, britische und französische Besät- von einer Sprühkammer oder einem anderen zu verstaatlichen. Die Demokratie in Deutsch*j beratende Aufgaben, insbesondere nimmt er zu zungszone Deutschlands insgesamt 534 000 t, deutschen Gericht behandelten Fall vorsehen land werde sozialistisch sein oder es werdi -nichts dagegen einzuwenden daß seine alten - *- 1- -- Großbritannien erhielt in dieser Zeit 430 000 , und soll sicherstellen, daß die Entscheidurigen keine ^Demokrat ^ seb^n

*Kampfer sidh persönlich auf Kosten des Staa- Fortsetzung von Seit, l Indien 426 000 , die amerikanisch besetzten Ge- und Sühnemaßnahmen die sich aus den Verfah- Die Jugend wisse daß es keinen Weg zu-tes bereicherten, sondern er wünsche das so- in den kommenden Jahren demokratische Grund- biet0 im Pazifik 414 000 und von der UNRRA ren ergeben, für die Militärregierung, annehm- vriok oeho Ke vZ.gar ausdrücklich Es ist also nicht vfirwundfir « sätz © fortccsctzt und folgerichtig sngewsndt werden , ^ ^ “ j 1 ■_-»j ooa ada + ■j _ u *. • j ä »« . , rück gsb 6 . Es ist unsere Aufgebe , ihnen Ver*ul daß vor altem G ö r i n g C zwSßte “ Frage: worin sehen sie , Generalf die hauptsäch- versorgte Länder erhielten 229 000 t Getreide, bar sind. Offiziere der Militärregierung beto - trauen in die demokratische Zukunft einzu-nen, aau vor allem Ur O r l n g , aer „Zweitgroute uchen Hindernisse auf dem Wege des demokratischen n , . Ifrioncnehnnono in Dnl. n nen’ daß das neue System, obwohl es eine ge- flößen Demokratie bedeutet Freiheit und nichtMann im Staate , seiner unbändigen Raffgier Fortschrittes? Deutsche Kriegsgefangene m Polen nauere Uebernrüfune der deutschen Fntnazifi nouen . DemoKratie Deaeutet hreineit una manhemmungslos die Zügel schießen ließ . Für den Antwort: Es ist nicht leicht, die wesentlichen Hin - Berlin, 9. Dez. (dana) zierung bedeutet nicht heißt daß die Militär
" un*?rwurLse Haltung des Besiegten, und So*Bau und die Einrichtung von Karinhall ent- derntsse auf dem Wege des demokratischen Fort- Kurt 30 3 21 Altmann Kvrt M 3 27 Alt. ft - S nient neust , aau aie Mültar- zialismus Aufbau und nicht Elend.Hau und die Einrichtung von Kannhail ent- schrltts ln DeutsC hiand aufzuführen, sicher ist, s '

o« iitmlnf '
m regierung wieder die Entnazifizierung über- _ .nahm er aus Mitteln des preußischen Staates daß eln Mange i an wirtschaftlichen Möglichkeiten “ “

t
' t io m BackiTthsmi* 14 i .

'
<4 ’ nimmt. Diese wird eine deutsche Aufgabe unter Zum französischen Protest15 MilL RM , für Erweiterungsbauten aus und unzureichende Lebensmittelrationen und eine - - ■ - - — — - - - - - - ’ . . . - - -

freiung vom Nationalsozialismus und Militaris- Hitler gebracht wurde , freimachen,
mus annehmbar sein. - Schumacher wies dann auf die allgemein»

, Verarmung in Deutschland hin und auf dieDieses System soll eine Kontrolle über jeden Notwendigkeit, große Teile des Privatbesitzei

London , 9 . Dez . (dana-Reuter ) „Die britisdn
Erklärung besagt, daß es für die „Labour “i
Party dieses Landes ganz natürlich ist, e
Mitglied der Antinazi-Partei , das selbst eu

15 Mill. RM, fur Erweiterungsbauten aus und unzureichende Lebensmitteirationen und eine Paul 4 u . 0Si Backes Theodor 27 . a . 26 , christmann Albert der Aufsicht der Militärregierung bleibenReichsmitteln kurz nachher 6,8 Mill . RM , für uP®?na.gendew,.y®™?rgu '?f- 9- 8- M- ChIistmaM1 Heinrich 27. n . it , Christmann KarlStraßpnhautpn in dpr ‘TTmvphiinir dpa ' Schlosses n cn * dazu beitragen , öas Interesse des Einzelnen j 2. 12, Chiriitmann Richard 15. 6. 22, Domek Martin 5. 11.btrallenbauten in der Umgebung des bchiosses an den Regierungsgeschäften zu entwickeln. Und 29i Dan,en Johann 5. 2. 20, . Dames Helmut 16. 10. 09, Acht Jahre Entnazißzieruna ?aus derselben Quelle eihlge weitere Millionen ^ Demokratie kann nur gedeihen, wenn der Einzelne Eberts Lorenz 22. 5. 10, Eberts Edgar 15. 5. 24 , Ehern uDer Umbau der Dienstwohnung des Preußi- öle Verantwortung für seine Reg*®Tfng franz 2- 27■ Shi Gustav 30 . 6. 04, pamuta Stanislaw 19. Berlin, 9 . Dez . (ap) . Wenn das augenblick- Oofer
^^

der
^1

Nazi-Exzesse
* ^

war
^^

zum
^^Besuiisehen Ministerpräsidenten kostete allerdings SS Zht bche Tem P° dann wird die Entnazi- Großbritanniens^^

einzulalL “ sArefbt die ^nur 720 000 RM (der eines Badezimmers allein deuten eine Einschränkung der freien und voll- i0 w Willi 28 . 5. 19, Gaister Albert' 13. 9. 06, Gaifca Otto «zierung in der amerikanischen Zone noch doner Times“ zu dem französischen Protest30 000 RM) . Für einen weiteren Umbau der ständigen Information, die wesentlich ist für die 5. ii . 05, Habernickei Konstantin 29. 3 . 17. Haberstroh acht Jahre in Anspruch nehmen, gab die Ab - gegen den Londoner Besuch des Leiters\ der- Wohnung, der dadurch notwendig wurde , daß " Ä ^ ÄuSTSuS ' aSSiÄtS "ylTJn .
für öffentliche Sicherheit in der US- Ip'

d DrS ^ uma * e r DieEntrüstung
'

d
“

ein " von dem früheren Kronprinzen gekaufter müssen überwunden werdn. Aber wenn die Be- 25 , irmscher Rolf 16. 6. 28, irmscher Heinz 29 . ii . 12, Jaha Militärregierung am 5. d . Mts . bekannt . Von Franzosen scheine im Prinzip gegen den offi-Teppich seiner Größe wegen in kein Zimmer mühungen des deutschen Volkes diese Hindernisse Albert 20. 4. 1900. Jahn Alfred 24. 12. w, Jahn Alois 4. den im ganzen 11 000000 Deutschen , die in ziellen Charakter gerichtet zu sein der defflpaßte , mußte man den Staatssäckel um wei - ™‘
te
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8 ' u \ der US -Zone von dem Gesetz zur Befreiung lesuä sSac ^ ers ih Engllnd kurcL emtere 700 000 RM erleichtern. Für den Ausbau lung ,esten fuü fassen. Die wirtschaftliche Erho- Kahner Hermann 12. 12. 08, Lambertz Johann 7. 7 . 18, vom Nationalsozialismus und Militarismus er- Interview mit ' Staatsminister Hector Mtder Hermann - Göring - Werke , die lung Deutschlands , bessere Erziehung, ein weiteres
p^ „̂

k
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Ru^ lf
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n
ed 22 , Lämmer faßt werden, unterliegen 27 Prozent der An - Neil verliehen wurde . Dr. Schumacher lehnteihren Besitzer zu einem der reichsten Männer Wissen um '

der
^Danokrtue

^
muß

'
notwendigerweise riAV io . » . n . m . klage- Seit Bekanntgabe des Gesetzes wurden es ab , zu dem französischen Protest gegen seHEuropas machten, war im Etat des Reichswirt- Hand ln j| and gehen. Der Erfolg hängt von all 2 ‘- t* Nather Kurt iw 3. 09 , Nather Rudolf 10. 3. 09, von schätzungsweise 3 000 000 Fällen 92 557 ver- nen Besuch in GroßbritannienSchaftsministeriums rund eine Milliarde ein - diesen Faktoren ab . (Fortsetzung in nächster Nummer ) handelt , das sind noch nicht ganz drei Prozent, nehmen,gesetzt worden, aber aus Reichsmitteln mußten ^

Stellung fl

Advent
Dann

entstand .
Wenn einmal alles fiel, was fallen mußte,

im Laufe einiger Jahre weitere Hunderte von
Millionen eingeschossen werden . Der Wert der
Geschenke , die Göring aus Anlaß seiner Hoch¬
zeit von der Wirtschaft und Industrie zusam¬
menschnorrte oder erpreßte , betrug ungezählte
Millionen ; aus der Amtskasse des peichsluft -
fahrtministeriums flössen ihm jährlich 3 Mill.
RM zu und aus einem Sonderkonto der soge¬
nannten Adolf-Hitler-Spende der deutschen
Wirtschaft allein in einem Jahr 7 Mill . RM.
Der Wert der von ihm zusammengestohlenen
und -geraubten Gemäldegalerie wurde auf vielleicht sogar die kunstvoll steinern
50 Mill . RM geschätzt. Daß auch Ribbentrop Krücken unsrer Kirchen,
und Goebbels , Himmler und Ley und die ganze die uns glauben machten uns kleingläubig
übrige Kumpanei sich auf Kosten der Allge- Gewordenen, unser Glaube sei groß,
meinheit reich machten, versteht sich am wenn wir, die wir uns Schöpfer dünkten , unsRande. Aber wozu auch nicht, wenn neben erschöpft haben werden wie Kinder,anderen Steuern die Lohnsteuern des kleinen mü<je vom Zerstören,Mannes allein jährlich 4 Milliarden einbringen. unci wenn wir dann bloß sein werden von allem,Das Milieu , das Brammer in seiner Broschü - ohne das wir nicht sein zu können meinten,re zaichnet , ist ganz das von Neureichen, Schie - und bloß mehr sein —

anzustaunen zwischen Sonnenauf- und Unter- Und zur Linken , zur Rechten, unter ihm und kehren heim, in Frieden zu schaffen, den To*was wir verbrachen — [gang, über ihm Zelle neben Zelle . In jeder ein Ein - ten zum Dank, den Lieben zur Freude . Baldaber wir können nicht Frieden bauen ohne den samer, entrechtet , der Freiheit beraubt , auf kehren wir heim, nicht lange mehr kann *Von Ott Michael , Emigrant, nach - [VATER , fünf , auf zehn, auf fünfzehn Jahre , für Lebens- währen . Advent ist Verheißung — und Fried*dem er durch Hitler staatenlos gewor- und niemand kann uns erlösen vom Haß als der zeit. Weil er sich aufgebäumt gegen die Ty- ist wieder auf Erden.Verbringen “
as lofgendf Ws

'
- [SOHN , rannei . Und ganz unten , Zelle neben Zelle , „ «

her unveröffentlichte Gedicht , das 1942/43 und keine Freiheit wird dauern denn jene im die , denen gegenüber er fast glücklich zu nen - ,
Zwei Frauen schweigend vorm Adventskr :im HeUigen , [GEISTE , nen war . Sie , die Stunde um Stunde, Tag Ein Knabe schmiegt sich eng an die eine, mitaus dem wir einmal ausgegangen, du und ich . für Tag in stählernen Fesseln hoffnungslos großen Augen in das sanfte Leuchten blicken*

(War es nicht Satan der uns anders lehrte ? ) hofften, daß versteinte Herzen doch erweichen Die andere , die Junge , hält ein Hölzchen ®( war es ment &atan , aer uns anaers lehrte ?) - u .— „ die Kerzenflamme und führt das brennend«würden in gnadenbringender Weihnachtszeit. ...Nun kämpfen wir um einen Heimweg aus der Sie hofften vergebens, nicht einer entging dem an ein Zweiglein des Kranzes. Ein RauchwolK-
und nennen die mit uns Verirrten Feind, [Irre Henker des Tyrannen . Und sie , die nur der chen steigt auf und erfüllt den Raum mit trau-
dieweil der Vater wartet auf die Söhne
aus der Fremde : auf dich unÄ mich , die wirden Namen seines Sohnes tragen:
Christen!

Freiheit Beraubten —, wieviele erlagen der lichem Duft.
Qual, der Sorge, der Sehnsucht, verzweifelnd „Das tat Erich so gern , wenn Advent wan ,an allem Recht. Die aber den Glauben be- sagt sie leise. „Zuletzt, als er vor drei Jahre*wahrten , sie erlebten die Stunde, da das Licht auf Urlaub bei mir war . Und nun ? “ Ihre LiP*
über die Finsternis siegte. pen zittern.Hell leuchten die Adventskerzen. Einer „Und nun?“ sagt die Aeltere und streich*
sinnt und sinnt und denkt in Dankbarkeit, ihr über das Haar . „Lebt er Dir nicht mehr
Wehmut und Liebe der Kampfgefährten, die Es ist Advent, Ilse. Weihnacht kommt, de«
für die Freiheit starben . Heilands Geburt . Der starb und wieder aul*

* erstand . Der uns lehrte , daß wir ein ewig«*
Am Stacheldraht steht einer, irgendwo, den Leben haben . Und wo ein ewiges Leben ist.

Eh wir die letzten Schläge der Zerstörungmit unsem Händen tun — o werden wirfoem und Gangstem . Eine der verhältnismäßig weil . . . ja weil wir den Anfang all der Ver- den einen Feind vernichten, derharmlosen Grotesken in dieser skandalösen [nichtung vernichtenswert:
Finanzgeschichte ist neben vielen schauerlichen als Erlösung und Neubau und Fortschritt be- die Lüge, daß wir Fremde sei’n, nicht Brüder :die Tatsache, daß, wie Hitler, auch Göring und [wunderten , Opfer des gleichen Bösen , das uns zwang ? _ _ _ =_Ribbentrop, Keitel und Rosenberg Wert darauf . . Dies wenn wir tun dann geBnet , ,n , rp Toten » Blick zu den Sternen , den schimmernden Lich- da ist auch ein Wiedersehen.“legten, in Sonderzügen zu fahren . Der luxuriö- dann werden immer noch wir sein. Dann^ ind wir endlich £uf dem wSe heim tern des Advent. So leuchteten sie zur Ad- Hie Junge schweigt und die andere sprich»seste unter ihnen war natürlich der des Reichs- du und ich, . TT ._ Dann werden wir in SDrachen. nicht mehr ventszejt 1939, so 1940 , so Jahr um Jahr , in weiter : „Weißt du nicht mehr, was Erich ^inarschalls, der von der „hohen Frau “ gelegent- und wenn wir auch fielen , doch die uns Ueber-

rfremd jenem Dunkel, das Krieg hieß. So stand ihr sa&te : Es fehlt an Liebe in der Welt . Ist- - - das dich überlebende Du , [lebenden, willens SDrechen* Vater UNSER milder Glanz über Frankreichs Gefilden, so das nicht ein Vermächtnis für dich ? So viel
über Rußlands erschreckender Weite . So stan- Hot ist heute, so viel Leid, so viel Sorge. 9JDann, du und ich, die Deinen und die Meinen, den sie , strahlender noch , über Italiens Oliven - vieI Liebe kannst Du geben. Und er wird *»dann laßt uns heilen, . . . . . . . -

laßt uns bauen, sä'n!

lieh daraufhin inspiziert wurde, ob das Schlaf¬
abteil auch zu den Schlafanzügen ihres Ge¬
mahls passe.

Es ist bezeichnend, daß diese ungeheure Kor¬
ruption erst dadurch möglich wurde, daß man Nächste!den Wählermassen die. Weimarer Republik als „ , . . . , , , .einen ungeheuren Sumpf dargestellt hatte , den Und brauchen werden wir einander , du und.

das mich überlebende Ich,
und wir werden sein , was Menschen von alters
Kinder und Nachbarn. [waren :

beseitigen zu helfen die Pflicht aller Deutschen Still brennen zwei Kerzen
sei. Was sagte doch Hitler in seiner Wahlrede Ich werde deiner bedürfen, du ^ rst meir^ r,
am 11 . Februar 1933 , nachdem er sich als den und wir beidewerden des Vaters von Ewigkeit,
Retter empfohlen hatte , der Deutschland sanie- den wir gemeinsam haben,
ren wolle : „ich tue es nicht um Gehalt und Denn wir können zwar Reiche bauen ohne IhnLohn, ich tue es um des Volkes willen . . .“ [und Festungen,Das von ihm „sanierte“, in Wirklichkeit und Riesenmaschinen, um Riesenreiche zu zer-ruinierte deutsche Volk hat nun für seine ihm [trümmern ,damals verheißene „Rettung“ als Honorar und andere Maschinen , um über die Ruinen
.700 Milliarden RM zu bezahlen. S. unseres ' Erdballs zu fliegen und kopfschüttelnd

hainen und Afrikas Wüste. Advent. Der
Schauende sieht die Kameraden, er hört ihre
Stimmen. „So war es bei uns . . . “ , sagt dereine. „Wenn dann Advent war . . .“ , spricht der
andere . „Weißt du noch ? Damals , Advent
1937 . . erinnert ihn der Freund.

Der am Stacheldraht sinnt und sinnt . Wo
sind sie , die lieben Kameraden, die gläubig ihrEiner blickt in die sanften Lichtflammen Leben einsetzten für ihr Vaterland , die tapfer Die Minuten verrinnen . >und sinnt und sinnt : Advent: Seine Gedanken kämpften und tapfer starben ? Nicht auf sie Nun erhebt sich die Frau , sich zum Hinaus*

gehen zurück. Advent 1936, 1937, 1838, ein Jahr fällt es zurück, daß ein ganzes Volk mißleitet gehen,anschickend.nach dem anderen bis 1944 ; immer war e% und betrogen wurde . , Größere Liebe kann „Laß uns Liebe geben, Ilse“, sagte sie , „au*das gleiche : Einsamkeit, Gefangenschaft in keiner geben als der, der sein Leben läßt für daß es heller werde. Und den Menschen5l/2 qm Raum, hinter Gitter und Eisentür . die anderen . Wir aber , die wir blieben, wir Wohlgefallen. W. S.

Duft des Adventskranzes. Still brennen zweiKerzen; das Zimmer in Rembrandtschen Halb¬
dunkel.

dir danken, wenn ihr euch wiederseht.
Sie legt den Arm um die Junge.
„Geht es mir anders als dir . Vier Jahre istf*

her, daß mein Karl gefallen ist. Hans bli®*)
mir, sein Junge . Sein Junge , sage ich, denn
in ihm ist mir ein Vermächtnis gegeben. Und
auch das heißt Liebe.“

Sie verstummt . Still leuchten die Kerzen.
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nerkbar^ n» / Binzeihandelsgeschäfte geöffnet von 9—13 und
ufruf aus«.

—18 ^ lr - Montags ganztägig und Mittwoch -
ozialistischej nachmittag geschlossen . - Samstag durchgehend

von 9—16 Uhr geöffnet . Tabakgeschäfte
können Montag , Dienstag und Mittwoch ge¬
schlossen bleiben.

Weihnachtszuteilung an Rauchwaren . Das
Wirtschaftsamt teilt mit, daß der Aufruf über ,
die geplante Sonderzuteilung am 23. Nov . 1946
erschienen ist und die Raucherkartenabschnitte
erst ab 25. Nov . 1946 beliefert werden durften.
Wer die Belieferung vorher verlangt hat ,
macht sich ebenso strafbar , wie der Händler,
der die Abschnitte vor ihrer Gültigkeit einge¬
löst hat . Wer also nicht mehr im Besitz des
Stammabschnittes ist, hat dies selbst verschul¬
det. Wir wollen keinem Raucher die Weih¬
nachtsfreude auf eine Sonderzuteilung verder¬
ben und haben zu diesem Zwecke dem Lan-

ftaröshifix
Wie wird der Wein verteilt ?

Weiteres Brot aufgerufen !
Da die von der amerikanischen Militärregie¬

rung für die Zivilbevölkerung von Württem- .
berg - Baden freigegebenen Weinmengen
n i ch t für die beabsichtigte Verteilung von je
einer Flasche Wein an alle Erwachsenen aus¬
reichen , können, wie die Informationsstelle des
Landesemährungsamtes mitteilt , vorerst nur
einzelne Städte bzw. Kreise beliefert
werden. Die in den nächsten Monaten zu er-

: -wartenden weiteren Freigaben sind für die
Kreise bestimmt, die augenblicklich noch nicht
berücksichtigt werden können.
T Außerdem sollen , wie aus der Mitteilung wei¬
ter hervorgeht, weitere 1000 Gramm Brot für
alle Altersgruppen von einem Jahr aufwärts
auf folgende Abschnitte der Lebensmittelkar¬
ten der 95. Zuteilungsperiode aufgerufen wer¬
den : Für Erwachsene Brotabschnitt 2 R, für
Jugendliche Brotabschnitt 4 R , für Kinder
Brotabschnitt 5 R , für Kleinkinder Brotab-
gchnitt 7 R und für Kleinstkinder Brotab¬
schnitt 9 W.

★
Neue Verkaufszeiten . Lebensmittelge¬

schäfte sind geöffnet täglich von 9—13 und
15—18 Uhr. Mittwochnachmittag 'geschlossen .
Samstagnachmittag von 13,30—16,30 Uhr. Metz¬
gereien , Bäckereien und Milchgeschäfte sollen
ab 7 Uhr früh geöffnet sein. Bäckereien
Samstagnachmittag bis 17 Uhr geöffnet . Metz¬
gereien können an Montagen geschlossen
bleiben. Friseurgeschäfte sind täglich
geöffnet von 8—12 und 14—18 Uhr . Montag¬
nachmittag geschlossen . Warenhäuser
sind geöffnet von 9—13 und 15—18 Uhr. Mitt-
wochnachmittag geschlossen . Samstag durch-

1 a ch errichtet die Arbeiterwohlfahrt einen
Kinderhort und eine Nähstube für Fliegerge¬
schädigte und Flüchtlinge. Von der Arbeiter¬
wohlfahrt wurde bereits mit der Instandset¬
zung der Räume auf eigene Kosten begonnen.

Warenlotterie der Arbeiterwohlfahrt . Gewinn¬
lose der Warenlotterie werden — soweit Ge¬
winne oder Trostpreise noch nicht abgeholt
wurden — letztmals vom 10 . bis 15. Dezember
beider Arbeiterwohlfahrt, Krönenstraße 15,
eingelöst. Nach diesem Termin verlieren nicht
eingelöste Lose ihre Gültigkeit.

Beitragsmarken für die Invalidenversiche¬
rung zur freiwilligen Weiterversicherung ge¬
langen durch die Postämter zur Ausgabe (siehe
amtliche Bekanntmachung) .

Kraftfahrzeughalter beachtet die in unserer
Ausgabe vom 28. November 1946 veröffentlichte
Bekanntmachung des Finanzamts Karlsruhe -
Stadt betr. Kraftfahrzeugsteuer vom 21 . Nov .
1946. Erneuert die Steuerkarten zur Vermei¬
dung von Säumnisfolgen noch im Laufe des
Monats Dezember .

Eine Siedlung für Flüchtlinge . Für die Un¬
terbringung der Ostflüchtlinge soll bei den
Kasernen in Knielingen eine Kleinraum-
siedlung mit 300 Wohnungen errichtet werden.
Die Vorarbeiten dazu sind im Gange . Die
Gründung einer GmbH ., an der auch verschie¬
dene Geldinstitute sich beteiligen, ist in Aus.-
sicht genommen.

Dichtervorlesungen. Im Rahmen des Ju¬
genderziehungswerkes finden jeden
Mittwochabend, 19.30 Uhr, in der Leopold¬
schule Dichtervorlesungen unter Leitung von
Lina N e i f e n, Vortragsmeisterin, statt . Ge¬
lesen und durchgesprochen werden die im
Staatstheater zur Aufführung gelangenden
Werke , sowie Standartwerke der Weltliteratur.

Schachklub Mühlburg. Der SchachklubMühl¬
burg hat seinen Spielbetrieb wieder aufgenom¬
men . Spielabende jeden Freitag um 19 .30 Uhr
im „Römerhof“.

Gloria-Palast . Nach Renovierung am Mitt¬
woch Wiedereröffnung. Beginn 15 , 17,30 und
20 Uhr.

Geburtstag . Seinen 89. Geburtstag beging am
9 . Dezember Direktor Fritz Grundstert ,
Damaschkestraße 43. — Heute feiert Kammer¬
musiker Norbert R ö s ch seinen 82. Geburtstag.

Hohes Alter . Seinen 86. Geburtstag begeht
am 10. Dezember August Friedrich , Kronen¬
straße 2. Seit 1885 ist er gewerkschaftlich or¬
ganisiert und seit 1887 Mitglied der SPD .

Modell -Schau für die Frau im Passage -Palast
Ausschnitt aus der bayerischen Export- Leistungsschau

Kleider machen Leute , das wissen wir alle , hervorragende Kleidungsstücke geschaffen, zu
uAd Kleider bedeuteten früher , wenn man so denen andere wieder sehr stark kontrastierten ,
sagen darf , das halbe Leben, auch für die So brachte beispielsweise die Firma S . Schmitt
deutsche Frau . Inzwischen hat sie ihre An- G . m . b . H ., München, fast durchweg in Farbe,
Sprüche in dieser Richtung auf ein Minimum Zusammenstellung, Schnitt und Verarbeitung
zurückgeschraübt und aus der Not eine Tugend schlecht wirkende Kleider zur Vorführung , was
gemacht. Sie kleidet sich praktisch und dezent besonders deshalb sehr bedauerlich ist, weil

Ueberreichung der ersten Ehrenkarten
Oberbürgermeister Veit sprach anläßlich des Festaktes im Konzerthaus

Die Stadt Karlsruhe lud eine große Anzahl
von Ehrengästen am Samstag in das Stadt .
Konzerthaus ein , um all denen zu danken , die am
Neuaufbau der Stadt tatkräftig mitgearbei¬
tet haben . Karlsruhe hatte sich in beispielge¬
bender Form an seine Mitbürger gewandt und
sie zur freiwilligen Mitarbeit aufgefordert . Die
Bitte blieb nicht ungehört. Bis jetzt haben über
20 000 Menschen an dem großen Werk mitge-

freier Entscheid des Einzelnen sein . Der Auf¬
ruf zum Ehrendienst habe gewirkt, und
22 000 Menschen hätten sich gemeldet . Der
Oberbürgermeister führte einige Zahlen an, die
der Aufbauwiligkeit der Bevölkerung ein stol¬
zes Zeugnis ausstellen. Obwohl der Kräfte¬
verbrauch nicht ersetzt werden könne, und
jeder für sich so viel zu tun hätte , daß seine
Zeit voll ausgefüllt sei , habe sich eine über-

mit dem Wenigen, das ihr zur Verfügung steht.
Daß sie bei aller Sparsamkeit doch hübsch ,
ja elegant angezogen ist, ist ihr eigenes Ver¬
dienst. Trotzdem bleibt die Sehnsucht, wieder
aus dem Vollen schöpfen zu können, sich nicht
nur mit zusammengestückelten Resten begnü¬
gen zu müssen. t

Daher werden Modeschauen immer mit gro¬
ßem Interesse besucht. Sind sie für uns auch
jetzt noch eine Welt des Scheins , so spiegelt
sich die Besucherin doch in den gezeigten Mo¬
dellen . Ein Abglanz der aparten und schicken
Kleidungsstücke fällt wie ein Tautropfen in
ihre Seele und macht sie für Augenblicke zu¬
frieden , wenn sie sich vorstellt , wie sie even¬
tuell in diesem Kleid, in jenem Kostüm . . .

Illusion — bleibt deshalb auch die (aus der
Münchener Export-Leistungsschau des bayeri¬
schen Staatsministeriums für Wirtschaft) zur
Vorführung gebrachte Modenschau in Pas¬
sage - Palast , wiewohl berücksichtigt wer¬
den muß , welche Mühe, Arbeit und. Anstren¬
gung dahinter steckt, uns heute bereits wieder
eine solche Kollektion zeigen zu können. Wie
gesagt, kaufen können wir uns alle diese Dinge
noch nicht. Sie sind für . den Export bestimmt
und sollen Devisen einbringen.

In der Schau wurden fast durchweg indu¬
striemäßig hergestellte Modelle , also Kon¬
fektionsware , gezeigt, die weniger auf
das Individuelle , als auf Massenware abge¬
stimmt ist . Trotzdem wurden geschmacklich

die Ware ja ins Ausland kommt und draußen
für uns wirbt . Auch sonst mußte durchschnitt¬
lich ein nicht gerade gutes Sitzen der Kostüme
und eine teilweise schlechte Verarbeitung fest-
gestellt werden.

Anerkennung und Beifall erzielte die Firma
Bergmann, München, mit einem Skianzug
„Schwarz -weiß“

, die Firma Heller und Pon-
wenger, Trachten und Sportkleidung , Possen¬
hofen mit dem „Zackenlitzen -Dirndl“ . Eine
weiße Bluse, ein grüner , weiß betupfter
Dirndlrock unter einem schicken, braunen Man¬
tel mit schöner Rückenführung , der mit dem
Dirndlstoff gefüttert ist , fand ebenfalls lebhaf¬
ten Anklang. Auch ein amerikanisch wirkendes
Lederkostüm „Eisenhower“ aus der Chiem -
gauer Lederfabrik . Die Firma A . Fisch , Cham
(Oberpfalz ) führte u . a . einen grauen Winter¬
mantel mit breitem Gürtel vor und zeigte
außerdem ein weinrotes Flauschmodell, das die
Zuschauer entzückte.

Die gezeigten Abendkleider fanden weniger
Beifall . Desto mehr die Stöckel- und Keil¬
schuhe , die aus der Fabrik von Willy Straßer
und Josef Reiter , beide München, kommen. Die
teilweise recht hübschen Hutmodelle stammen
größtenteils aus dem Salon Heyde, München .
Friseursalon Kuß , Karlsruhe , hatte die Manne¬
quins sorgfältig zurechtgemacht , während Emil
Lautermilch mit seiner Kapelle deren Auf¬
treten dezent begleitete . Herr S i e g 1 machte
witzig mit den schönen und auch weniger schö¬
nen Modellen bekannt . M .M.
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Sprechstunden der städtischen Dienststellen .
Für alle städtischen Dienststellen mit Aus¬
nahme des Hochbauamts, Wirtschaftskontroll-
amts und der Möbelausgleichstelle werden die
Sprechstunden einheitlich auf die Wochentage
von Montag bis einschließlich Freitag , in der
Zeit von 9—12 Uhr festgesetzt. Die Sprech¬
zeiten des Oberbürgermeisters und der Bür¬
germeister sowie des Hochbauamts, Wirt-
schaftskontrollämts und- der Möbelausgleich-
stelle sind festgesetzt: Oberbürgermeister und
Bürgermeister Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag von 16—17 .30 Uhr (nach vorheriger
Anmeldung) ; Hochbauamt: Dienstag, Donners¬
tag und Freitag von 9—12 Uhr ; Wirtschafts-
kontrollamt: Montag, Mittwoch und Freitag
von 9^-12 Uhr ; Möbelausgleichstelle: Montag,
Mittwoch und Freitag von 9—12 Uhr.

Weihnachtssammlung des Ev. Hilfswerks . Der
2. Advent brachte den Höhepunkt der Weih¬
nachtssammlung, zu der das Evang . Hilfs -
werk über alle Zonengrenzen hinweg in ganz
Deutschland aufgerufen hatte . An diesem
Sonntag sprach Pfarrer S ch m i d t , der Ge¬
schäftsführer des Hauptbüros Baden des Evan¬
gelischen Hilfswerks, in der Christuskirche in
Karlsruhe und wies erneut auf den ernsten
Sinn und die Bedeutung der Hilfswerk-Arbeit
hin. Der Gabentisch beiderseits des Altars , auf
dem sich Spenden aller Art türmten , zeigte am
besten den allgemeinen Willen zur helfenden
Tat. In feierlicher Stimmung wurde das Fest¬
opfer des Adventssonntags eingesammelt. Ein
Adventskranz mit brennenden Kerzen leuchtete
den jungen Sammlerinnen voran, als sie mit
den gefüllten Gabentellem zum Altar zurück¬
schritten.

Arbeiterwohlfahrt errichtet einen Kinder¬
garten. In den Räumen der ehemaligen Wan¬
derer-Herberge in der Schloßkaserne in Dur -
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werk zur Verfügung gestellt und damit die
Grundlage für den Neuaufbau geschaffen . Bald
würde mit einstöckigen Gebäuden begonnen
werden . Der Ehrendienst habe die Gemein¬
schaft gefördert ; er sei auf der Basis der Frei¬
willigkeit gegründet worden und werde frei¬
willig fortgeführt . Das gegenseitige Verstehen
sei der Weg , der ein für allemal die Gewalt'
als beherrschendes Prinzip ausschließe . l'm
Wettlauf mit den anderen Städten , so beschloß
der Oberbürgermeister seine Ansprache, müsse
Karlsruhe siegen , um nicht zweit - oder dritt -
rangig zu werden.

Als Dank für die vielen treuen Helfer am
Wiederaufbau übermittelte der Oberbürgermei¬
ster seinen symbolischen Dank an alle durch
die Ueberreichung von zehn Ehrenkarten an
verdiente Ehrendienstler.

Staatsschauspieler Friedrich Prüter hatte
ein nettes , zeitgemäßes Spiel für die Feier ver¬
faßt , das von Paul Becker , Hermann Linde¬
mann , Günther Denzel und Gisela Prü¬
ter trefflich wiedergegeben wurde. Auch
Staatsschauspieler Paul Müller hatte sich
mit einem selbstverfaßten Prolog in den
Dienst der Sache gestellt. Friedrich Prü¬
ter ließ das „Lied von der Glocke“ plastisch
erstehen . Unter der Leitung von Generalmusik¬
direktor Matzerath interpretierte die
Staatskapelle feierliche Klänge aus Beethovens
Erster Symphonie. P . S.

In einem Schulraum sitzen langaufgeschos¬
sene, dünnbeinige und kleine, kümmerliche
Kindergestalten in der Zwischenpause vor
ihrer , von zu Hause mitgebrachten Schüssel , in
die ihnen der süße Nährmittelbrei , heute süßer
Weizenschrotbrei, eingefüllt ist. Die Kinder
sind emsig däbei, die warme, wohlschmeckende
Speise auszulöffeln. Verstummt ist das leb¬
hafte Getue, sie sind ganz bei der Sache ; es
sieht aus , als könnten die Kinder unentwegt
weiteressen , so etwa wie Hasen.

Mitte November begann dank der Aus¬
landsspenden , die hauptsächlich von den
christlichen Kirchen Amerikas geschickt wur¬
den, die Speisung für 4500 Kinder in den
Volks -, und Oberschulen. Karlsruhe ist eine
der 7 Städte , denen ‘ vom „Landesausschuß
Nord-Württemberg -Nordbaden für die Vertei¬
lung von ausländischen Liebesgaben“ die für
die Kinderspeisung notwendigen Lebensmittel
überwiesen wurden . Dem Karlsruher Ortsaus¬
schuß gehören die drei großen Wahlfahrtsor¬
ganisationen : Caritasverband , Innere Mission
und Arbeiterwohlfahrt , ferner die Verwaltung
der Stadt , das Gesundheitsamt und eine Ver¬
tretung der Schule, an. Den Vorsitz hat Pfar¬
rer Dreher als Leiter des Bezirksverbandes.
Jeder der angeschlossenen Verbände trägt
nach der Menge der ihm zugefallenen Spenden

Konzert des Männerchors „ Concordia "

Im Mittelpunkt des Programms sprach Ober- ,
bürgermeister Hermann Veit . Er stellte voran,
mit - wieviel Glauben, Hoffnung und Mut wir
in dieses Jahr gegangen seien. Die Hoffnungen
zu einer Besserung der Lage hätten sich zer¬
schlagen , und wir ständen heute an der
Schwelle des schwersten ' Winters unserer Ge¬
schichte . Auch die Hoffnung auf eine Rückkehr
der Kriegsgefangenen habe sich nicht erfüllt ;

Das erste Konzert des Männerchors „Con¬
cordia “ nach dem Zusammenbruch zeichnete
sich in allen Teilen durch eine anspruchsvolle
Programmgestaltung aus, der sich die Ausfüh¬
rung würdig anreihte . Das dreigeteilte Pro¬
gramm zur Feier des 71jährigen Bestehens des
Chors war den Toten der Concordia , dem deut¬
schen Volkslied und Robert Schumann gewid¬
met und gab schon damit die hohe Zielsetzung
des Chors, die Pflege des Volkslieds und des
Liedgutes großer Komponisten zu erkennen.

Ein Männerchor ist in seiner künstlerischen
Leistung mehr als jede andere Vereinigung von
seinem Dirigenten abhängig. Dieser gibt dem
Chor nicht allein Schulung, sondern vor allem
auch die künstlerischen Impulse, sein Gestal¬
tungswille mag sogar Mängel in den stimm¬
lichen Gegebenheiten auszugleichen . In Paul
Melber hat die Concordia einen Dirigenten,es sei ein Jahr der Enttäuschung geworden.

Aber je schwärzer die Nacht , desto näher der der mit zielstrebigem Wollen ans Werk geht.
Morgen . Besonders erfreulich war hier, daß der Chor

Als das Werk zum Neuaufbau der Stadt ins „Komm süßer Tod “ von Bach ins Programm
Leben gerufen worden sei , habe der Mangel aufgenommen wurde, und auch künstlerisch ge-
an Arbeitskräften gedroht. Man habe den Vor¬
schlag , Pgs als Zwangsarbeiter zu verwenden,
aus menschlichen Gründen abgelehnt. Es sollte
eine freiwillige Angelegenheit und ein

meistert wurde . Wenn die künstlerische Auf¬
gabe gegeben ist, dann wird auch die Jugend
nicht mehr fehlen, dann werden die Männer¬
chöre nicht mehr an Ueberalterung leiden. Wir

glauben auch, daß Paul Melber, der, wie die
zu Gehör gebrachten Kompositionen bewiesen ,
auch als Komponist achtbares leistet („Grave“
aus der Suite für Streichorchester, „Ave Maria“
für Sopran , Violine und Klavier , die sehr ge¬
konnte Volksliedersuite für Kammermusik und
zwei reizvolle Lieder für Sopran „Am Spinn¬
rad “ und „Vögelein im Tannenwald") , diese
Aufgabe bewältigen kann . Er vermag auch , wie
die einzelnen Chöre bewiesen, einen Chor fest
in die Hand zu bekommen und ihn zum Trä¬
ger seines Wollens zu machen . _ Wesentliche
Programmpunkte waren der Kammermusik¬
vereinigung der Bad . Staatskapelle (Hans Och -
senkiel , Jean Kehrmann , Carlo Weis¬
sin g e r und Franz Hertel ) übertragen , die
sich auch ihrer Aufgaben mit solidem Können
und ursprünglicher Musizierfreude entledigten.
Einen besonderen Höhepunkt bildete das Alle¬
gro brillante , op . 44 , Es-dur von Robert Schu¬
mann . Walter Born am Flügel fügte sich mit
jugendlicher Frische ein. Hannelore Wolf -
R a m p o n i vom Badischen,. Staatstheater sang
die Lieder für 1 Soprarv von Melber und Schu¬
mann kultiviert und geschmackvoll . So wurde
das Konzert zu einem vollen Erfolg ^ ür seine
Veranstalter . —m .

zur Speisung bei . Nach dem gleichen Speise¬
plan werden die Lebensmittel in den Küchen
der einzelnen Organisationen durch freiwillige
Hilfskräfte verarbeitet und den Schulen auf
Kosten der Notgemeinschaft zugeführt . Die mit
„richtigem “ Zucker gesüßten Haferflocken oder
Weizenschrot und Trockenvolknilch hergestell¬
ten Breie herrschen vor. Dazwischen werden
an den fünf Abgabetagen auch Gemüsekon¬
serven, Käse und Oelsardinen mit warmer
Milch verabreicht.

Dem Beginn der Speisung gingen umfas¬
sende Vorarbeiten voraus , vor allem die Unter¬
suchung sämtlicher Schulkinder durch das Ge¬
sundheitsamt. Für die dabei angewandten
Richtlinien, auch das Alter der zugelassenen
Kinder, 10—14 Jahre , sind die Anordnungen
der Militärregierung maßgebend . In der Haupt¬
sache wurden die upterernährten und tuber¬
kulosegefährdeten Kinder ausgewählt . Die Spei¬
sung' ist natürlich nur ein Zusatz zur häus¬
lichen Ernährung und muß von der Familie
der Kinder als solche beachtet werden.

Allen bei diesem sozialen Werk Tätigen, auch
der Lehrerschaft, die mit der Durchführung
der Speisung manche Arbeit hat , gebührt herz¬
licher Dank. Dank aber vor allem den aus¬
ländischen Spendern . Wir schämen uns nicht,
im Geist der christlichen Nächstenliebe an ihre
weitere Hilfsbereitschaft zu appellieren , wenn
es sich um unsere notleidenden Kinder han¬
delt. Daß für diese Speisung die 10—14jährigen
bestimmt wurden , besagt nicht , daß die 6—10 -
jährigen in besserem Zustand sind. Auffallend
ist bei der Durchsicht des Ergebnisses der
Schulkinder-Untersuchung in den einzelnen
Schulen Karlsruhes , daß in einer ländlichen
Vorortschule das Höchstmaß 99 °/o der Kinder
in schlechtem Zustand sind . Die Fort¬
setzung der Speisung und die Ausdeh¬
nung auf einen größeren Kreis der Kinder ist
sehr vonnöten.

' Elgro.

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst . Karlsruhe

Wieder etwas kühler Vorhersage , gültig bis Mittwoch¬
abend : Vorwiegend starte bewölkt mit gelegentlichen Auf¬
heiterungen . örtliche Regen - oder Schneescriauer . Tempera¬
tur am Tage wenige Grade über 0 , nachts gebietsweise
leichter Frost . Schwache südwestliche , päter umlaafende
Winde .

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Dienstag , 1«. Dez. : 10.00 Schulfunk . 12.00 Landfunk . 17.00
Musik , 18.15 Bücherfreund . 19.00 Probleme der Gegenwart .
20.00 ‘

Jugend , 21 .00 Volk und Staat .
Mittwoch , II . Dez. : 10.00 Schulfunk . 10.30 Programmvor¬

schau . 13.30 Lydia Bechtold . 18.15 Blick in die Welt . 18.30
Unsere Solisten . 19. 15 Echo aus Baden . 21.00 Hörspiel .
22.15 Tanzmusik .
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Städtische Bühnen Heidelberg :
Der Hauptmann von Köpenick

Von Carl Zuckmayer
Es war einmal — ein entlassener Sträfling,

der sich in einem Trödlerladen eine Haupt-
mannsuniform erstand und, angetan mit dieser,ein ganzes Stadtparlament düpierte . Die ganze
Welt lachte damals über diesen Streich. Auch
nach dem ersten Weltkrieg lachte man noch
über das „deutsche Märchen“, das Carl Zuck¬
mayer über den Vorfall geschrieben hatte . Es
war allerdings schon bitter geworden,
das Lachen über den anscheinend nun
überwundenen preußischen Drill zum Kadaver¬
gehorsam. 1946 ist das Lachen nun sehr bit¬
ter geworden, nachdem sich herausgestellt hat ,
daß sich das „Märchen“ in grausamer Wirklich¬
keit wiederholt hat . Mit dem einen Unterschied,
daß diesesmal ein ganzes Volk geblufft wurde
von einer prächtigen Uniform und es dafür
mit Millionen Toten bezahlen mußte. Daß die
beschämenden Dinge , die uns in dem Werk in
ironischer, doch immer wieder versöhnlicher
Form gesagt werden, diesmal beherzigt wer¬
den müssen, daran können auch die Pfiffe
während der Aufführung nichts ändern.

Welche Gedanken wohl den anwesenden
Dichter bestürmt haben, der wieder, jetzt als
amerikanischer Bürger, in Deutschland ’weilt
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und sich hier erstmals nach dem zweiten Welt¬
krieg aufgeführt sah? Als er sich nach der
Vorstellung bei dem Ensemble für die hervor¬
ragende Aufführung bedankte , meinte er , daß
es beinahe wieder so sei , wie vor 14 Jahrenv
Nur seien damals die Pfiffe stärker gewesen.
Hoffentlich behält er diesmal nicht recht, denn
daß es s o noch einmal wird , mögen die Göt¬
ter verhüten . Zuckmayer konnte es nicht,
kann man es ihm da eigentlich verübeln , daß
er nicht mehr in Deutschland bleiben will?
Ein anderer großer Kämpfer gegen den Krieg:
Kurt Tucholsky , verzweifelte, als seine Warn¬
rufe ungehört verhallten ; er erschoß sich in
Stockholm . Wenn wir voll begriffen haben,

warum Zuckmayer nach Amerika zurückkehrt
und Tucholsky sich entleibte, dann erst wird
der „Hauptmann von Köpenick “ ein richtiges
Märchen sein, dessen Bitterkeit geschwun¬
den ist.

R, A . Stemmle hat das Stück als Persiflage
auf den Militarismus inszeniert, wobei er gut
einige Längen durch kleine Streichungen hätte
vermeiden können. Diese Längen gingen je¬
doch verloren durch effektvolle Steigerung des
dramatischen Ablaufs bis zu den Höhepunk¬
ten des Dialogs zwischen Voigt und seinem
Schwager und der letzten Szene . Und gerade
diese Szene hätte noch mehr an Wirkung ge¬
wonnen, wenn der Vorhang noch unter dem
bitteren Lachen Voigts , der sich zum erstenmal
in der berühmten Uniform im Spiegel besieht,
heruntergegangen wäre.

Der beschränkte Raum gestattet nicht die
Nennung der Vielzahl von Darstellern , die
mitwirkten . Die Hauptdarsteller sollen jedoch
nicht unerwähnt bleiben. So vor allem Toni
Dameris , der dem Schuster Voigt mit er¬
schreckender Natürlichkeit das verzweifelte
Aufbegehren und die müde Hoffnungslosigkeit
gab. Dann Oskar Dimroth , der seinen
Schwager Friedrich Hoprecht mit der über¬
legenen Gestaltungskraft spielte, die ihn zu
dem erforderlichen Gegenpol im dramatischen
Aufbau machte, wie ihn der Dichter haben
will. Weiter Fritz Zehrer als Dr . Obermül¬
ler , der Prototyp des preußischen Subaltern -
beamten und Phoebe Monnard in der Rolle
der gütigen Frau Hoprecht. Weiter seien noch
Karl Heinz Schäffler als phrasendreschen¬
der Zuchthausdirektor, Hans Roland als be¬
trunkener Grenadier, Rudolf Günter als
arroganter Gardeoffizier, Carl Walter als ge¬
schäftstüchtiger Kaufmann und Martin Ro¬
senstiel alsTrödler erwähnt .Helmut N ö z o 1 d
schuf das gut gelungene, naturalistisch impro¬
visierte Bühnenbild.

Das Publikum begleitete bis auf die Pfiffe
das „Märchen“ zustimmend und mit häufigem
Beifall bei offener Szene . Ng .

Badisches Staatstheater :
Peterchens Mondfahrt

Von Gerdt von Bassewitz
Eines der meistgespielten Weihnachtsstücke wurde

dieses Jahr aut den Spielplan des Bad . Staatsthea -
fers gesetzt . Hatte das Staatstheater kein anderes
zur Verfügung ? Es gibt doch gleichwertige , hüb¬
sche und auch moderne Märchen . Warum immer
Wieder „Peterchens Mondlahrt “ , die übrigens gar
kein voller Erfolg war . Nicht Peterdiens nächt¬
liche Reise zum Mond mit dem guten Maikäfer
Sumsemann und seiner kleinen Schwester Anne¬
liese (diese Reise hat sich ja wunderbar gelohnt ) ,
sondern die Aufführung , die am vergangenen Frei¬
tag in Szene ging .

Ein großer Teil des Erfolges einer solchen weih¬
nachtlichen Aufführung hängt wohl ab von viel Licht ,
Glanz , Wärme , Flitter und Gold , von der märchen¬
haften Atmosphäre , die sich von der Bühne aus auf
den Zuschauerraum übertragen muß . Bleibt es dort
oben kalt — und das muß leider von , .Peterdiens
Mondfahrt “ gesagt werden — so ist das sehr schade .
Zu einem trist wirkendem Hintergrund führen
grell -buntbemalte Stufen , auf denen kostümierte
Personen stehen , aber keine Märchenwesen . Dazu
eine Dialogführung , die sogar für Erwachsene manch¬
mal unverständlich wirkt . Erich Schudde
als Regisseur verstand es nicht hinreichend , dem
Stück die märchenhafte Transparenz zu geben , die
man von einem Kindermärdien verlangt . Gewiß , es
waren , einige nette Effekte zu verspüren , aber an¬
sonsten war das Stüde beinahe so steif -hölzern wie
etwa die unechten Tannenbäume auf der Weihnachts¬
wiese . Trude Karrer , die für die Bühnenbilder
verantwortlich zeichnet , war bei aller Phantasie zu
wenig phantasievoll .

Als Petprdien wirkte Ilse Krause , als Anneliese
Ruth F 1 s ch e r erfreulich natürlich . Beide haben
in ihrem Spiel Anmut und Frische gezeigt . Als drit¬
ter im Kleeblatt konnte Fritz D o e g e als Maikäfer
Sumsemann seine Vielseitigkeit erneut beweisen . Der
Hauptapplaus galt seiner Leistung . Von den wei¬
teren 25 Mitwirkenden sei des Raummangels wegen
nur noch Anneliese G a r b e s gut gelungene Blitz¬
hexe und Wilhelm G r a f s Mann im Mond erwähnt .
Heinz B u 6 h o 1 d leitete gut eine kleine Gruppe
des Orchesters . Alfredo Bortoluzzi schuf die
hübschen Tänze . Das Publikum — groß und klein —
spendete nur mäßigen Beifall . M . M.
Neues Theater :

Parkstraße 13
Von Axel Jvers

Bei Kriminalstücken darf man bekanntlich nichts
über den Inhalt vorauserzählen . Denn sonst wäre
dem Rätselraten nach dem „Täter “ , das auch künf¬
tige Besucher noch m Bann halten soll , von vorn *

herein der Boden entzogen . Also daher kein Wort
darüber , wer die Ehegatten , bzw . Freier der „be¬
zaubernden “ Frau Evelyn einen um den anderen
umbrachte . Der Verfasser Axel Jvers Weiß die Ent¬
hüllung des Geheimnisses mit geradezu verblüffend
raffinierter Irreführungstaktik Buchstäblich bis zum
letzten Satz hinauszuzögern und die belastenden In¬
dizien ganz gleichmäßig auf alle gebeteneh und un¬
gebetenen Gäste der Abendgesellschaft lm Hause
„ Parkstr . 13“ zu verteilen , wo die 3. in der Kette die¬
ser mysteriösen Mordtaten erfolgt . So geraten wech¬
selweise außer der hart bedrängten (v . Gutrun Bayer
mit Charme und Leidenschaft gegebenen ) Hausherrin
selber in triftigen Verdacht der Täterschaft : der bei
Gericht sattsam bekannte , gewitzte „schwere “ Ber¬
liner Junge Paul Mieke (Fritz Kippenberg ver¬
körpert ihn famos ) und der brasilianische Farmer
und „Typ eines wirklichen Mannes “ Arno -Molan £er
(ihn stellt Josef Klose gewinnend dar ) , der pdsie -
rend aufgeblasene Mime Ernst Nordau (dem Kurt
D e m m e r a . G . waschechtes Gepräge verleiht ) und
der merkwürdig dienstfertige Polizeiirtspektor Mar¬
quardt (den H . H . Kienscherf strichsicher zeich¬
net ) , die ältlich -kokette Baronin Vera (an der Erika
Zweigert ihre hochrangige Charakterisierungs¬
gabe bewährt ) und schließlich ^ sogar der gute Dr .
Ecken , der langjährige Intimus ^und Arzt Frau Eve¬
lyns . Gespielt wird unter der erprobten Regie Bern¬
hard Haags (der gleichzeitig die heikle Rolle Dr .
Eckens vornehm -gelassen durchführt ) mit erregender
Lebendigkeit und herzhafter Frische . An dem an¬
haltenden starken Beifall gebührt auch dem ge¬
schickten Bühnenbildner Erich Franke reichlicher
Anteil . Mit „Parkstraße 13“ dürfte das Neue Thea¬
ter ein Zug - und Kassenstück erster Ordnung gefun¬
den haben . R . R .

Kulturelle Veranstaltungen
Prof . Roman WUata , 2. Violin -Abend .

Es ist eine Freude , diesen Musiker zu hören . Neben der
Sonate in B-Dur von Br ahme war es u . a . die bekannte
A-Dur-Sonate von Casar Franck , die dieser Künstler in
wundervoller Farbenpracht aufleuchten ließ . Wisata weiß
um das Geheimnis geigerischen Ausdrucks und vermeidet
es klug , die Grenzen des Instrumentes zu überschreiten ,
obgleich sein unbändiges Temperament oft genug zyischen -
der Süße weitgeschwungener Kantilenen und tänzerischer
Staccati emporzüngelt . In Odile Crussard fand deT
KiinstleT eine Pianistin von meisterlichem Format , die
keine Nuance ihres Partners überhörte , geistvoll und lei¬
denschaftlich zugleich begleitete . Einem solchen Musizieren
hätte man noch stundenlang zuhören können .

Andrö Strawinsky , Klavierabend
Ein technisch beachtliches Können zeichnet den Künstler

aus . Warum aber diese kühle , manchmal sogar eisige rai -
sonable Zurückhaltung ? Sollte sie am Ende der Künstler
mit beherrschtem Stilgefühl verwechseln ? Die Sonate op . 27
Nr . ?2 von .Beethoven hat gewiß nichts mit Mondschein zu
tun und uns verlangt auch wahilich nicht nach Sentimen¬

talität , aber was wir fordern , ist Gefühl , echtes gereinigtes
Gefühl und ein tfef innerliches *Wissen um die Beethoven -
sche Sprache . Die Fermate am Schluß des ersten Satzes
und die winzige Zäsur — durch die Bezeichnung attaca
subito gegeben — die Trennungslinie zum ^weiten Satz
darstellend , sind in ihrer Dauer gefühlsmäßig genau fest¬
gelegt und ergeben sich zwangsläufig aus dem Tempo des
ersten Satzes bezw . dem Auslaufen seiner Triolenbewegung .' Dies nur ein Beispiel für Nuancen , die wir uns auch bei
den Chopin ’schen Interpretationen (namentlich Ballade und
Walzer ) gewünscht hätten . Kn .

Hilde Sch^ppans Gesangs -Abend war endlich einmal ein
künstlerisches Erlebnis und stand hoch über allen- son¬
stigen Konzerten dieser Art . Ihr Programm (Lieder von
Beethoven , Schubert , Schumann , Strauß und Pfitzner ,
Arien von Pucdni und Wagner ) , trug jedem Geschmack
Rechnung . Seelisch die letzten Stimmungen herausholend ,
technisch selbstverständlich und schlicht es gebend , genoß
man wahres , reifes Künstlertum . Die Hörer lauschten voll
Andacht und dankten mit nicht endendem Beifall . DeT Be¬
gleiter Erwin Grosse durfte mit gutem Recht einen Teil
davon für sich in Anspruch nehmen , denn er führte dia *
Begleitung am Flügel ausgezeichnet durch . dt .

Shaw -Inszenierung im Staatstheater
Nach dem großen Erfolg der Komödie „Helden “ in

der vorigen Spielzeit , bringt das Staatstheater mor¬
gen abend die Komödie „ Der Teufelsschüler “ von
Bernard Shaw .

Audi in diesem Stück kämpft der witzige Ironiker
Shaw mit den Waffen seines geistreichen Spottes g °!-
gen Lügner und Heuchler . Die Inszenierung gestal¬
tet Alois Garg . Die Titelrolle spielt Peter Frank ,
die Judith Lore Hansen , den Pastor Anderson Wolf¬
gang Kaehler . In weiteren Rollen Ruth Fischer und
Toni Weidner und Becker , Graf , Lennbach, , Linde -
Lindemann , Prüter und Sendler .

Nächster Vortrag im Kulturbund
Auf Einladung des Kulturbundes Karlsruhe spricht

am Mittwoch , den 11. Dezember , abends 19 .30 Uhr ,
im Munz -Saal der Direktor des Collegium Acade -
micum der Universität Heidelberg , Joachim B o e ck h ,
über „Der Wqg der jungen Generation “ .

fes gelang , in J . Boeckh , der aus einer alten Bade¬
ner Familie stammt , eine markante Persönlichkeit
des modernen Erziehungswesens für einen Vortrag
in Karlsruhe zu gewinnen . Der Vortragende war
Leiter von Landeserziehungsheimen in Deutschland
und IV* Jahre als Dozent für deutsche Sprache an
Hochschulinstituten der Sowjetunion tätig .

*
Hanns Hartmann , Direktor des Metropol -Theaters und

Vorsitzender der Entnazifizierungskoramission für Kunst¬
schaffende , der vor einigen Wochen mit seiner Frau spur¬
los verschwunden war , ist nach einer am Freitag erfolg¬
ten Verlautbarung der französischen Militärregierung bei
der alliierten Kommandantur in französischer Haft in Ber¬
lin . Seine Verhaftung wird damit begründet , daß Hart «
mann „falsche Informationen “ gegeben habe .
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Schöner Erfolg des KFV - Hohe .Niederlage des Phönix
KFV . — Bayern München 2:1; 1. Ft!. Nürnberg — Phönix Karlsruhe 8:0 ; SV. Waldhof — VfL. Neckarau 1:0 ;VfB. Stuttgart — ViR. Mannheim 4:0 ; FSV. Frankfurt •— SpVg. Fürth 0 :0 ; BC. Augsburg — Eintracht Frankfurt 1:2;1860 München — Kickers Offenbach 6 :0 ; TSV. 46 Ulm — Schwaben Augsburg 1:1; 1. FC. Bamberg —- Viktoria

Aschaffenburg 3 :1.
Der Tabellenführer Nürnberg , der bis jetzt auf

eigenem Gelände keinen Gegentreffer zuließ , zeigtesich gegen Phönix in prächtiger Spielform . In derersten Hälfte leisteten die Gäste starken Widerstandund wurden durch einige überraschende Angriffegefährlich . Dem Linksaußen gelang es nicht , frei vordem Torwart stehend , den Ball im Netz unterzu¬
bringen . Beim Wechsel stand das Spiel 3 :0. Aberdann setzte sich die reife Spielweise der Nürnber¬
ger immer deutlicher durch . Pöschl (3) , Übelein II (2) ,Herbolzheimer (2) und Gebhard waren die Tor¬schützen . /

VfB Stuttgart siegte gegen VfR Mannheim glattund verdient . Trotz überlegener Spielweise führteder Gastgeber bis zur 58. Minute 1 :0. Der Mannhei¬mer Angriff blieb trotz des gefürchteten Bardorf unddes Linksaußen spielenden Günderot (früher Wald¬hof ) harmlos . Das Schlußdreieck machte dem VfB -
Sturm schwer zu schaffen . Schlienz erzielte das Füh¬
rungstor und erst nach dem zweiten Treffer vonBökle ließ die VfR -Abwehr nach .

In einer ausgezeichneten Vorstellung überfuhrendie Münchner Löwen die Offenbacher Kickers . Inder 15. Minute erzielte Hornauer das erste Tor undJanda erhöhte noch vor der Pause auf 2 :0. In der
zweiten Hälfte waren die Münchner noch überlege - '

KFV — Bayern München 2:1 (1:0)
Durch den sonntäglichen Spielgewinn ist der KFV auf

die vorletzte Stelle gerückt . Der Sieg gegen die Münchner
Bayern war auf Grund der einheitlicheren Gesamtleistungverdient errungen. Sehr gut schlug sich das Schlußdreieck ,das allerdings gegen den schwachen Bayemsturm vor keine
schweren Aufgaben gestellt wurde. Die Zurücknahme von
Herberger als rechter Läufer führte zu einer wesentlichen
Stärkung der Läuferreihe, die bis dahin ein wunder Punkt
irrt*' Mannschaftsgefüge war. Der Sturm 'operierte schnell
und einfallsreich . Der neue Mittelstürmer Scherer, der seit ,her beim FC Freiburg spielte , scheint der richtige Mann
für die Sturmmitte zu sein . Er zeigte Spielverständnis und -
besitzt auch Schußkrafk Der rechte Flügel Morlock—Benz
wat diesmal der lebendigere , während Ehrmann — Janda
nicht den gewohnten Kontakt fanden. Die Bayern haben
im Vergleich zum Vorjahr an. Spielstärke eingebüßt und
außerdem war ihre Spielweise zeitweise sehr hart. Ledig¬lich die Deckungsreihen und hier besonders der rechte
Läufer spielende Streitle und der Stoper Moll konnten

den Ansprüchen genügen/Der Sturm war und blieb ein
Fragment und hatte in dem Rechtsaußen Steperger II sei¬
nen schlechtesten Mann . Nach einigen guten Erfolgsmög-
lichkeiten brachte Scherer in der 32. Minute durch gut
plazierten Schuß den KFV in Führung. Als in der 54. Mi¬
nute Ehrmann einen abgewehrten Flankenball aufnahm
und wuchtig unter die Latte jagte , war das Schicksal der
Bayern besiegelt . Erst 2 Minuten vor Schluß gelang dem
Rechtsaußen Steperger II durch Kopfball der einzige Gegen,
treffer. Das Spiel wurde von Schneider-Niederrad vor
8000 Zuschauer gut geleitet . P. S.

, ,Rapid" Wiener Herbstmeister. Rapid Wien wurde durch
einen 4 :3-Sieg über den FC. Wien Fußballherbstmeister
der Stadt. Die Binder-Elf führt die Tabelle mjt 17 Punk¬
ten vor Wacker (14 Punkte) , SC, Wien (14 Punkte) und
Vienna (11 Punkte).

In der französischen Fußballmeisterschaft führt weiter¬hin Roubaix mit einem Punkt Vorsprung vor Reims unddem RC Straßburg.
Öie 'JJste der englischen Fußball-Torschützen wird vonJordan (Doncaster-Rovers) mit 21 Toren angeführt. Es

folgen ClaTk (Brosto-City) mit 20 und Lewis (Arsenal)mit 17 Treffern.
Kopenhagens Fußball-StadtmannschaH begann ihre Gast¬

spielreise durch England mit dem Spiel gegen den Tabel¬lenletzten Huddersfield-Town, das unentschieden , 2:2 (1:1) ,endete .
Dr. Peltzer Sportredakteur in Koblenz. Der Langstrecken¬rekordläufer Dr. Otto Peltzer ist nach Koblenz übergesiedelt ,um sich .an der , .Rheinischen Zeitung" als Sportredakteurzu betätigen . Er beabsichtigt außerdem, in Bad Ems eine

Spcytschule einzurichten.
Mike Jacobs , der 66jährige Boxveranstalter , ist schwererkrankt und jn bedenklichem Zustand in ein Krankenhaus

eingeliefett worden.

Die Rückrunde im Handball begann mit Überraschungen

Knielingen geschlagen — Durlach in der Spitzengruppe
VfB . MUhlburg — Weingarten 4 :0 (2:0)

Der VfB . hatte durch die Vornahme von Fischer in denner . Mittelstürmer Tanner , Fritz , Hornauer und sturm den Angriff verstärkt , aber dafür war die Läufer-Janda sorgten für das Endergebnis . reihe schwächer . Speziell der linke Läufer Traub wurdeNach beiderseits nicht überzeugenden Leistungen seiner Aufgabe nicht gerecht . Der Sturm mit Rastätter alsgewann Eintracht Frankfurt knapp , aber nicht un - Rechtsaußen zeigte oft schulmäßige Angriffe . Weingartenverdient . Ueberragdnd waren Turek im Tor , Gärt - setzte sich tapfer zur Wehr und . zeigte zeitweise ein an -ner als Mittelläufer und Adam Schmitt im Sturm , sprechendes Spiel. Bei etwas mehr Glück hätte es zumDas Führungstor \ton Adamkiewicz glich Platzer aus . verdienten Ehrentreffer reichen können. Kunkel und Fi -10 Minuten vor Schluß stellte die Eintracht Sieg und Scher II sorgten für den Halbzeitstand. Nach dem WechselPunkte durch ein Tor von Tleilig sicher . waren Kunkel und Seeburger nochmals erfolgreich . Rs .Uta lieferte gegen die Augsburger Schwaben eine Frankonia Karlsruhe - FV Daxlanden Ort (0 :0)ansprechende Partie . Sie schossen auch den ersten - , . __ . . .. . . . . . . '
Treffer , der aus einem Elfmeter resultierte . Kurz ** gJb m diesem Kampf für die zahlreich erschienenen
nach Wiederanspiel schoß Lechner für die Schwaben I?axlande

lr Anhänger manche bange Minute , trotz teil -
den Ausgleich . Gegen Spielschluß boten sich den weme überlegenem Spiel. Frankonia stellte eine überaus
Ulmer einige Siegeschancen . kampfkräftige Mannschaft ms Feld , die einen schnellen

„ . , . . , und ungekünstelten Fußball spielte . Die Hauptstützen derDie Spielveremigung Fürth entging mit viel Glüdc Mannschaft waren Torhüter Palmer, der eine ausgezeich -emer Niederlage . Der FSV Frankfurt war m prach - nete Leistung bot Mittelläufer Furtwängler und der Halb-ti rrrsv L’/S>>.Y1 Ursel h nrvi. Ti1nw+#T iinon dm rtnriTA Ctma1— _ - _ . _ - _tiger Form und dominierte über die ganze Spielzeit .Den Punktgewinn verdanken die Fürther ihrem
hervorragenden Torhüter Niemann und der ausge¬
zeichneten Verteidigung .

Bis zur Pause führte Bamberg im Spiel gegen
Aschaffenburg durch Tore von Schmitt und Heferer
2 :0. Dann holte Aschaffenburg ein Tor auf , und oft
sah es eher nach einem Unentschieden , als nach
einem Sieg der Einheimischen aus . In der letzten
Minute führte ein haltbarer Schuß von Donhäuser
zu 3 :1.

Im Lokalspiel SV Waldhof gegen VfL Neckarau
blieben die Leistungen beiderseits hinter den Er¬
wartungen zurück . Beide Stürmerreihen kamen nicht

linke Küngelmann. Die Leistung von Daxlanden war nicht
ganz befriedigend . Mit Ausnahme von Burger, Gallus und
Dannenmaier erreichte kein Spieler seine Normalform. Das
einzige Tor des Tages erzielte Dannenmaier in der 59. Mi¬
nute, der einen Fehler der Hintermannschaft geschicktausnützte. In Schiedsrichter Pennig, Mannheim, sah maneinen sicheren Spielleiter . O . K.

. FC . Neureut — VfB . Kntelingen 4 :2 (1:1)
Das Treffen der beiden Nachbarvereine natte etwa 2000

Zuschauer angezogen . In der 10. Minute fiel das Führungs¬tor für Neureut . Erst in der 32. Minute brachte ein schar¬
fer Schuß des linken Läufers den verdienten Ausgleich für
Knielingen. In der 65. Minute gelingt es dem Linksaußen

telbar nach dem Seitenwechsel erzielten die Brotzinger ein
4. Tor in schöner Zusammenarbeit der Außenstürmer durch
den Rechtsaußen. Dillweißenstein drängte"̂ in dieser Zeit
erfolglos . 15 Minuten vor Schluß erzielten die Gäste das
5. Tor . Schiedsrichter Moos , Karlsruhe, leitete einwandfrei
Zuschauer: 1500. B .

Wiesental — ASV. Durlach 0 :3 (0:1)
'

Durlach hatte nicht seinen besten Tag. Nur in der
ersten Viertelstunde nach Halbzeit legten die Gäste ein
prächtiges Spiel hin, das den guten Tabellenplatz recht¬
fertigte . Aus dem soliden Mannschaftsgefüge ragten der
technisch gewandte Halbrechte Wasko und die Seitenläu¬
fer heraus. Wiesental lieferte durchaus keine schlechte
Partie, einige Versager brachten aber die Anstrengungendes vorzüglichen Mittelstürmers Braun, des guten Torhüters
German und der aufopfernd spielenden Verteidigung Häuß-
ler—Machaue um die im Bereich der Möglichkeit gelege¬nen Früchte. Nach 20 Minuten schoß der Halblinke Sch K̂ster den Führungstreffer für Durlach. Die Ausgleichs¬chance für Wiesental vergab Braun frei vor dem Tor. Die
zweite Halbzeit eröffnete Durlach mit schönen Angriffen.
In kurzen Abständen erhöhten Schuster und Rechtsaußen
Kleiber , letzterer durch KopfbaU, auf 3 :0 für die Gäste.
Wiesentals Mittelstürmer Braun schoß dann einen Elfmeter
ins Aus und der Linksaußen Seider knallte unheimlich
scharf an den Pfosten . Schiedsrichter Jungwirth-Neckarau
amtierte ausgezeichnet . A. A.

1. FC , Pforzheim — Oberhausen
Diese Begegnung fiel aus, da Obernausen nicht antrat.
SpV<f. Söllingen — VfR Pforzheim 0:4 ; FV Mühlacker

gegen SpVg . Ettlingen 1:2.

Bulach — Linkenheim 8:9. Beide Mannschaften lie¬
ferten sich ein kampfbetontes Spiel und auf beiden
Seiten gab es reichlich Strafstoßtore . An der Pause
trennte man sich 4 :4. Mit der zweiten Hälfte "Sieht
Bulach auf 4 :8 davon . Dann setzt der Gast zu einem
Endspurt an , der nicht nur den Ausgleich brachte ,sondern der völlig aus dem Konzept geratenen Bu -
lacher Elf die wertvollen Punkte kostete .

Rintheim — Odenheim 6:4. Rintheim scheint zurZeit eine Krise durchzumachen , denn die in diesem
Spiel gezeigten Leistungen reichten bei weitem nicht
an die sonst gefällige Spielweise heran . Beim Sei¬
tenwechsel lag Odenheim noch 3 :4 in Führung . Rint¬heim hatte alle Mühe , den immer wieder heftig an¬
greifenden Gast abzuwehren . Trotz energischer Ge¬
genwehr gelingt es Rintheim den Ausgleich und auf
Verteidigungsfehler den Führungstreffer zu erzielen .Das Endergebnis wird mit Mühe bis zum Schluß¬
pfiff gehalten .

Blankenloch — Kirrlach 5 :7. Blankenloch konnte zudiesem Spiel nicht in stärkster Aufstellung antretenund hatte in , dem mit großem Eifer und Einsatz ins
Spiel gehenden Gast einen schwer zu nehmenden
Gegner . Während das Spiel in der ersten Hälftenoch offen stand , geht Kirrlach durch Strafstoß in
Führung und erhöht dann durch Verteidigungsfehlerzum Endresultat .

GrQnwinkel — Brötzingen 11 :6. Reichliches Schuß¬
pech versagte ' der Grünwinkler Elf in der erstenHalbzeit einen größeren Torvorsprung . Erst nach dem
Halbzeitstand von 3 :2 kommt der Gastgeber in Fahrtund sichert sich einen beruhigenden Vorsprung . Der
Gast ist zu unentschlossen vor dem Tor und läßtvor lauter Kombination den Torschuß vergessen .

Waldhof Leutershausen 17 :3.
Bezirksklasse . Das in der Bezirksklasse noch nach¬

zuholende Spiel Neureut — Fr . Sp . u . Sport -Vgg .Karlsruhe konnte Neureut mit 4 :1 für sich entschei¬den . In der Kreisklasse kam D .-Aue in Bruchhausen
zu einem knappen 2 :3-Erfolg .

Die Frauen von Bulach mußten in GrÜnwinkel eine
5 :0-Niederlage hinnehmen . Neureut kam über Fr.Sp . u. Sport . Vgg . K 'he zu einem 5 :0-Erfolg . Phönix
sicherte sich gegen Durlach durch ein 11:1 die Pkte .
Rüppurr war in Daxlanden 2 :5 erfolgreich .

Im Freundschaftsspiel war der ASV Durlach in
Wilferdingen 9 :3 erfolgreich . Die Frauen von Durlach
gewannen 14 :0 .

Beiertheim unterlag knapp im Endspiel
Mit einer sehr guten Leistung spielte sich der TuS 1884Beiertheim beim großen Hallen-Handball-Turnier in Stutt-

gart-Fellbach in das Endspiel. Nach dramatischem Verlauf,holte sich Beiertheim den Gruppensieg über den letztjäh¬
rigen Turniersieger SV. Stammheim und die Tgs. Stuttgarterst nach zwei Entscheidungsspielen . Nachdem Beiertheim
im ersten Spiel gegen Stamraheim mit 5 :7 verlor , besiegtedie Tgs. Stuttgart wieder Staramheifn, während die immer
besser ins Spiel kommenden Karlsruher durch einen Sieg‘von 5 :2 Punktgleichheit erzwangen . Während Tgs. Freilos
gezogen hatte , mußte Beiertheim im ersten Entscheidungs¬spiel nochmals gegen Stammheim,antreten , um nach präch¬

tigem Kampf mit 3 :1 und dann Im zweiten Entscheidungs-spiel auch Tgs Stuttgart mit 3 :2 endgültig auszuschalten,VfL. Ossweil , als derzeit führende württemoprgische Mann
*

Schaft der Verbandsliga , errang mit Siegen über SV Zuf!fenhausen und Stuttgarter Kickers den Gruppensieg - un<jstand damit als Endspieiteilnehmer bereits fest . Obwohldie Beiertbeimer Mannschaft durch den schweren Weg biszum Endspiel sichtliche Ermüdungserscheinungen zeigteverlief auch das entscheidende Spiel um den Turniersiegaußerordentlich dramatisch. Oßweil ging in Führung, dochBeiertheim zog gleich , um selbst die Führung zu über -nehmen. Nochmals gelingt Oßweil in einem gewaltige ^Endspurt Ausgleich und 6:4-Führung,. und wieder kommtder TuS 1884 heran, um noch fast mit dem Abpfiff denGleichstand zu erzielen , der aber durch eine zweifelhafteSR-Entscheidung keine Anerkennung fand, so daß der VfLOßweil mit einem knappen 6 :5-Sieg Endsieger wurde.

Kurze Sportnachrichten
Die Aufstellung der Kontinent-Fußballelf , die am IQ,Mai 47 in Glasgow gegen eine Auswahlmannschaft Groß

*
britanniens antreten soll , wurde in London von Fußball-Fächleuten besprochen . Nach Ansicht des holländischenVerbandsführers Lotsy , der für die Aufstellung der Kon.,tmentspieler verantwortlich ist , werden acht europäischeLänder — Sowjetunion , Dänemark, Schweden , Frankreich,Schweiz , Spanien , Portugal und Holland — für Spieler¬abstellungen in Frage kommen. Die Mannschaft Großbri -tanniens steht bereits fest . Fünf Engländer, drei Walliserzwei Schotten und ein Irländer sind vorgesehen .Grötsch deutscher Meister im Federgewicht . Hans Grötsch(Augsburg) und Otto Götzke (Hamburg) «tanden sich imBerliner , .Ständigen Ring" um den Titel eines deutschenBoxmeisters im Federgewicht gegenüber . Grötsch war offen -siver , legte von der 3. Runde ab ein stharfes Tempo vorund sammelte Punkte, ln der 9. Runde mußte Götzke zu *Boden und war leicht . angeschlagen .

Deutsche Tischtennismeisterschaften . Der zweimaligedeutsche Tischtennismeister Mauritz (München) wurde auchbei den diesjährigen deutschen Tischtennismeisterschaften ,die am Samstag und Sonntag in Heppenheim ausgetrageawurden, durch seinen 3 :1-Sieg über Hofmann (Bonn) Mei -ster. An dritter Stelle steht der letzte deutsche MeisterBenthin (Hamburg) , gefolgt von Vossen (Bonn) . Im Männer,doppel wurden Hofmann/Simon (Bonn) deutsche Meister.Fr!. Bußmann . (Düsseldorf) blieb über Frau Lohmann (Wup .pertal) mit 3 :0 erfolgreich' und erhielt dadurch den Titeleiner deutschen "Meisterin 1947. Im gemischten Doppelwaren Lohmann (Wuppertal)/Vossebein (Bochum) gegenGußmann (Düsseldorf)/Vossen (Bonn) ebenfalls 3 :0 sieg¬reich. Im Frauendoppel der deutschen Tischtennismeister»schäften 1946 siegten Bußmann/Lindbexg (beide Düsseldorf)über Schwarz (Hagen)/Lohmann (Wuppertal) .
Tischtennis-Klubkampf KFV — TV Grötzingen. Die

Grötzinger Mannschaft wies einet beachtliche Spielstärkeauf, döfh mußte sie die Ueberlegenheit der KFV -Mann -
schaft mit 8 :1 Punkten anerkennen .

HC Heidelberg Ib — KTV 46 1:1. Das Spiel war vonAnfang bis Schluß hart. Nach dem Seitenwechsel konnteHC Heidelberg 1 Tor erzielen . Obwohl KTV 46 sehr stark
drängte, konnte nur der Ausgleich durch den hervor¬
ragend spielenden Mittelstürmer erzielt werden . H. Sch.

Wiesentals Ringer in Front — Germanias erster Sieg

Halbzeit durch einen Hand -Elfmeter .
ln Schwung . Die Entscheidung Hel 5 Minuten nach von Neureut durch scharfen SchrägschuB den Knielinger— . - - — Torwart zu schlagen . Die Knielinger Hintermannschaft ist

jetzt manchmal etwas ühsicher und in der 70 . Minute er¬zielte der Halbrechte ein 3. Tor , trotzdem ihn der Tor¬
wächter unsportlich anging. Ein viel umstrittener Elfmeter
brachte den Gästen den 2. Erfolg. In letzter Minute ge-

^ lingt es dem Rechtsaußen das Endresultat herzustellen .
^ Schiri Herzog (Eppelheim) war zu nachsichtig . Eine An¬

zahl enttäuschter Zuschauer fühlten sich veranlaßt , eine
wüste Schlägerei anzuzetteln . A . W .Auf Grund dieseT Vorkommnisse erhalten Beide Vereine ,wie der Badische Sportverband mitteilt , bis zur Klärungder Angelegenheit Platzsperre!
SpVgg. Dillweißenstein — Germania Brötzingen 1:5 (1:3)

Im Spiel hinter der Hoheneck mußte Dillweißenstein mit
3 Ersatzleuten antreten. Brötzingen« spielte ohne Lauth. In
der 15. Minute gingen die Platzbesitzer durch Billing in
Führung. Brötzingen glich ,im Gegenstoß durch Weiß aus,der einen Strafstoß verwertete . Zwei Minuten später er -

Spiele gew . verl . unent. Tore Pkte
1. FC Nürnberg 11 9 1 * 1 46 :5 19
VfB Stuttgart 10 8 1 1 23 :9 17
1860 München 11 8 3 0 23 :11 16
Kickers Stuttgart 10 5 1 4 19:IG 14
Eintracht Frankfurt 11 5 2 4 15:11 14
Schwab . Augsburg 11 \ 6y 4 1 24 :19 13
05 Schweinfurt 10 l5 3 2 16:10 . 12
SpVgg Fürth 11 5 4 2 18:12 12
FC Bamberg 11 6 5 0 14:16 ‘ 12SV Waldhof 11 5 5 11 19 :21 11
Kickers Offenbach 11 3 4 4 23 :26 10
VfL Neckarau 11 3 5 3 18:20 9
Ulm 46 10 3 5 2 14:20 8
BC Augsburg 11 4 7 0 19:24 8
VfR Mannheim 11 4 7 0 12:18 8
FSV Frankfurt 11 3 6 2 8 :22 8
Phönix Karlsruhe H 4 7 0 7 :25 8
Bayern München 11 2 7 2 18:24 6KFV 11 2 7 2 11:22 6
Vikt. Aschaffenbg . 11 2 8 1 19:37 5

Spiele gew . verl . unent. Tore Pkte.
FX Daxlanden 12 9 1 2 32 :7 20
VfB Müihlburg 1<1 9 1 1 46 :10 19
VfR Pforzheim 11 9 1 1 23 :7 10
ASV Durlach 12 8 3 1 34:11 17
VfB Knielingen 12 8 3 1 26:15 17
1. FC Pforzheim 10 7 1 2 29 :10 16
SV Dillweißenstein 12 6 5 1 18:30 13
FC Neureut 11 6 5 0 23 :21 12
Germ .‘ Brötzingen 11 5 5 1 25 :25 11
FV Mühlacker 11 2 ' 5 4 15:16 8
Weingarten 12 4 8 0 19:29 8
SpVgg Ettlingen 12 3 7 | 2 18:36 8
Oberhausen 11 3 8 0 14:33 6
Frank. Karlsrobe 11 2 8 1 11:28 5
SpVgg Söllingen ir 0 9 2 9:36 2
Wiesental 12 0 11 1 6 :41 1

Gruppe Nord: ASV. Feudenheim -- FV. Mosbach 3: ! ;
ASV. Eppelheim — SG . Neulußheim 3 :3 ; SG. Wertheim —
Spvgg . Sandhofen 0 :1; Amicititia Viernheim — SG. Sins-

höhte Dettling durch einen Handelfmeter unhaltbar. HaTt heim 5 :1; Germania Friedrichsfeld SG . .Rohrbach 2 :3 ;an der Strafraumgrenze schoß der Halblinke Weiß in der
25. Minute einen Strafstoß, der das 1:3 herstellte . Unmit-

Phönix Mannheim — SG . Neckargemünd ’ 12:1;
Walldürn — SG . Sandhausen 5 :0.

Kickers

Die Mannschaftsmeisterschaft im Ringen ist in vollem
Gange . In Wiesental wurde Brötzingen mit 4 :3 geschlagenund der Platzverein steht nun allein , ungeschlagen an der
Spitze . Für Wiesental errangen die Siege Gentner, Mayl ,Groß und Maier. Für Biötziagen Staib , Kunzmann und Broß .Die Spv . Germania Karlsruhe kam in, Weingarten zu ihremersten Sieg . Nach hartem Kampf mußte sich Weingartenmit 4 :3 geschlagen 'bekennen . Klink (K) siegte über Horn
(W) , Kreutz (K) ^ ber Fabry (W) , Schäfer (K) nach hartem
Kampf über Rothengaß (W) und Hornfeck (K) über denalten Mattenfuchs Unzel (W) . Die Siege für Weingarten
errangen Hartraann II , Frei und Hartmann I. GermaniaBruchsal siegte dach schönem Kampf über KSV. Kirrlach
5 :2. Grassel , Konrad, Seebuxger , Schüly und Schneider er¬
rangen Siege für Bruchsal und Bodenmüller und Müller fürKirrlach. Auf den Ausgang des Treffens Germania Karls¬ruhe-Bruchsal , am nächsten Sonntag im Passage -Palast , kannman heute schon gespannt sein .

Kämpfe gew . verl , E:Siege Punkte
KSV. Wiesental *

3 3 — 14:7 6
Spv . Brötzingen 3 2 1 11:10 4
Germania Bruchsal 3 12 11:10 ^ 2
Spv . Weingarten 3 12 10:11 2
KSV. Kirrlach 3 1 2 9 :12 2
Germ. Karlsruhe 3 1 2 8 :13 2

In der Kreisklasse besiegte Mühlburg die Athl .-Gesell-schaft Karlsruhe 5 :2, Durlach-Grötzingen blieb mit 4 :3 Sie.
ger über Ostringen . Brötzingen II erhielt kampflos einen
7:0-Sieg , da Bruchsal II nicht angetreten ist . Bei denJunioren siegte Wiesental über Mühlburg 8 :0 , Brötzingenkampflos über Bruchsal 8 :0 und Wiesental über Brötzin¬
gen 6 :2.

Stand der Kreisklasse

Durlach-Grötzingen 2 2 _ 10:4 4
Spv . Brötzingen II 3 2 1 13:8 4
Germ . Bruchsal II 3 2 I llilO 4
KSV. Pforzheim 2 1 1 9:5 2
KSV. östringen 3 1 2 10:11 2
Einigkeit Mühlbürg 3 1 2 6: 15 2
Athl .-Ges . Karlsruhe 2 — 2 4 :10 0

W. A.
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Familien -Nachrichton
Karoline Pfisterer geb . Löffler, uns . lb . , gt . Mutter, starb

am 1. 11. 46 . Allen denen , d e ihr s vici Gutes er¬
wiesen haben, sagen wir Dank auf diesem ^ Vege. Die
trauernden Hinterblieb. Bruchsal, Sghwimmbadstj:. 19.Josef Pfetzer: Nach kurzer Krankh. versch '

. ganz unerw.
a . 5. 12. 46 mein lb. Mann, uns gt. Vater , Großvater
u . Schwiegervater i . Alt . v . 76 J . In tiefer Trauer:
Rosina Pfetzer Wwe . u . Angeh . , Khe . , Augartenstr. 46 .

Osyaid Steinbach , Gärtnermst. , ist a. 3. 12. 46 unerw . r .v . u. gesch . \ ^ir hab. ihn a. . 5. 12. 46 i . aller Stille
beigesetzt . Herzl. Dank für Kranzsp. u . Anteilnahme .Im N . a. Hinterbl. Geschw . Steinbach , K.-Wilh .-Str . 67.Lorenz Filser , geb . 11. 9. 88 , gest . 7 . 12. 46 . Im Namen
aller Hinterbliebenen : Maria Filser . Beerdigung am
Mittwoch , den 11. Dezember 1946 , 15.00 Uhr .

Fritz Geiger , uns. lb. Sohn, Bruder, Enkel u. Schwager ,ist am 8. 12. 46 n . schw . Leiden gestorben . Beerdig. :
.11. 12. 46 , '14 Uhr , Friedh. in Mühlburg. Fam. August
Geiger , Khe .-Grünwinkel, Eichelbergstraße 48.

Otto Mußler, Ob .-Rechn.-Rat a . D. , u . lb . Vater u. Brud . ,ist 90 J. alt , n. erfüllt . Leben a. 8. 12. 46 entschlafen .Luise u . Marie MußleT , L. Poßniczek geb . Mußler. Khe. ,Gebhardstr. 17. Beerd. : Mittw . , 11. 12. 46 , Hptfrh. , 9 U .
Ihre Verlobung geben bekannt :

Erna Dommer geb. Faber — M. Gallegos . M. -Alexandra -
Str . 28. Richmont/Califormen, z . Zt . Ansbach , Nov . 1946.

ihre Vermählung geben bekannt:
Josef Kläri — Barbara Klärt geb. Baumann, Bruchsal. Für

erwiesene Aufmerksamkeiten herzlichen Dank.
Geboren;

Gisela ist a. 6. 12. angek . In dankb. Freude : Herbert Luntz
u . Frau Rose geb . Tauchnitz. Altes Diak.-Haus, Dr . Lutz .

Veranstaltungen
Kaffee-Kabarett Roland, Ecke Kreuz - u . Hebelstr . Donnerst .,12. Dez. , nachm. 16 Uhr Sonderveranstaltung , Experimen.

talvortrag Karl Sundra und Madeleine ; Geheimnisvolle
Kräfte, Macht üb . Menschen . Kart , im Vo *vk . v . 11- 13 tgl.

Liebeslyrik aus acht Jahrhunderten. Ausführende : MagdaPlaicher, Sopran, Winfyed Müller , Rezitation , Gabriele
Kunze, am Flügel . Karten zu 3.30 u . 2.20 im Bonifatiush.
Dienstag , 10. Dez. 46, Bonifatiussaal , pü .i -ctlich 19f30 Uhr .

Konzertdirektion M. Glonner, München
Günter Kßssauer, d . bek . Münchner Pianist v . d. Staatl.Akad. d . Tonkunst, spielt Werke v . Bach, Beethoven ,Schumann, Liszt u . Debussy . — Donnerstag , d. 12. Dez-,

20.00 Uhr, Munz-Saal, Waldstr . Kart, zu RM . 4.— u. 3,—
u . Notgera. inj Kuusth. Büchle, Pianol. Maurer u. Abdk.

Konzertdirektion Heinz Hoffmeister, Mannheim
Margarethe Lindner, Sopran, Bad . Staatstheatel , singt Mitt¬

woch , 11. Dez. 46, im Bonifatiussaal , 19.30 Uhr , Lieder v.Schumann, Wolf , Courvoteier, Wagner . Am Flügel : Ka¬
pellmeister Rolf Schickle , Bad. Staatstheater . Karten zu
2—5 RM , Kunsthaus Büchle , Ludwigspl ., H . Maurer,Pianolager , Kaiserstr. 237, Musikhaus Schlaffe, KaiserstraßeNr. 96 und an der Abendkasse .

Konzert-Direktion Hans Müller
Alte Musik am Sonntag , d. 15. 12. 46 . 19 U ., i . Munz-Saal.

Ausführende : Wilh . Holschuh , Flöte (ehern . 1. Flötist am
Opernh. Breslau; Lili Meyer -Schwenninger , Violine , Re¬
nate Noll ; Cembalo. Werke von Bach, Händel , Loeillet ,Rameau, Tartini u . Telemann . Bach: Trio c-moll f . Flöte
ViSÜne u . Cembalo , Händel : Sonate in a-moll f . Flöte
u . Cembalo, Chaconne für Ce nbalo G-dur . Loeillet : Trio .,sonate d-moll f . Violine u . Cembalo. Rameau: Rigaordon;Tambourin; les Tourbillons ? Cembalo solo . Tartini: So¬
nate g-moll f . Violine u. Cembalo. Telemann : Triosonate
E-dur für Flöte , Violine u . Cembalo . Karten zu 2.20—5.50
b . Konz.-Dir . Hans Müller , Bahnhofst. 38 , T. 867 , A. Gräff ,Kaiserst. 201 , H , Maurer, Kais-erst . 237, u . Germ .-Kiosk.

. Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Mozart-Zyklus 4 (letzt .) Konzert: Morg. Mittwoch , 11. Dez. ,nachm. 17 Uhr , Munzsaal. Erwin Grosse (Klavier) und

Karl -Heinz Schultz-Hauser (Violine ) spielen 4 Violin -So-
naten von W. A . Mozart. Karten zu 2.20, 3 .30 u . 4.40 bei
Kurt Neufeldt , Armin Gräff und beim Germania-Kiosk.

Cello -Abend Helmuth Dost , Solo -Cellist des Stuttgarter
Staatstheater -Orchesters , Samstag, 14, Dez. , 19.30 Uhr,
Munzsaal, Am Flügel : Rolf Knieper, Karlsruhe. Brahms .
Cello-Son,ate F-Dur , Bach: Ceffo-Solosuite D-Dur , Reger:
Cello -Solosuite G-Dur , Brahms: Cello -Sonate e -rrfbll.
Karten zu 2.20 , $ .30 und 4.40 RM bei Kurt Neufeldt ,Waldstraße 83 , A. Gräff und beim Germania-Kiosk.

Amtliche Bekanntmachungen
Brot: Zur Ausgabe auf die Lebensmittelkarten 95 werden

aufgerufen : je 1000 g auf Brotabschnitt 2 für Erwachsene ,auf Brotabschn. 4 für Jugendl . , auf Brotabschc . 5 für
Kind§£» auf Brotabschn. 7 für Kleinkinder , (W.-Brot ) auf
Brotabschnitt 9 für Kleinstkinder . Khe ., 9 . Dez. 46.Ettl. , 9 . Dez. 46. Ernährungsamt Khe.-Stadt , Ernährungs¬amt Karlsruhe-Land .

Sonderzuteilung von 1 Ztr , Briketts an Körperbeschädigte .
Körperbeschädigte von 70 Proz . u . mehr erhalten für denMon. Dez. 46 einen Zentper Braunkohlenbriketts als Son.

derzuteilung. Die Bezugsberechtigungen können nur geg
Vorlage des Beschädigtenausweises bei dem Verband der
Körperbeschädigten Khe. , Kriegsstr. 101- 103 (Versorgungs -.amt) in den übl. Sprechst . abgeh, werd . St. Wirtschafts -A.

Steuerkarten für das Jahr- 1947. Die f . d. Jahr 1946 ausgest .
Steuerkarten verl . m . Abi. d. 31. Dez. 1946 ihre Gültigk• D. neuen Steuerk. d . Arbeitn. f. d. Jahr 1947 werd . in
d. nächst . Tag. zugest . LohnsteuerpHichtige, die bis z .
1. Jan. 47 keine Steuerk. erh . , können ab 2. Jan. 47
(vorh. zweckl .) die Ausst . einer solch , b . Städt. Statist .
Amt, Gartenstr. 53 , od. f. Duxlach u . Aue im Rath. Dur¬
lach beantr. F. Ers.-Steuerk. wird eine Gebühr v . RM , 1.—
erhoben. Die Steuerk. f . 1947 sind sof . b . Arbeitg . abzug.
Falsche Eintr . , Bericht, u. Ergänz, d. Lohnsteuerk. sind
sof . b. Städt. Statist. Amt, Gartenstr. 53 , bzw. im Rath,
in Durlach währ. d. übl. Bürostund, (vorm. v . 8— 12 Uhr
u . nachm. 14— 17 Uhr , auß . Samst.) u . b . Finanzamt Khe.-
SJtadt bzw. f . Durlach b . Finanzamt Durlach zw . Richtigst .
zu beantrag. Khe . , 9 . Pez . 46. Städt. Statistisch . Amt.

Verordnung über die Herabsetzung des Säumniszuschlags
v . 21. Nov . 46 . § 1. Der Säumniszuschlag wird mit sofort .
Wirk, von 5 v . H. auf 2 v . H. herabgesetzt . § 2. Der
§ 20 der Steuervereinfachungsverordn . v . 14. Sept. 1944
(RGBl . I S. 202 RStBl . S. 577) wird hiermit aufgehoben .
Khe . , 21. 11. 1946. Der Präsident des Landesbez. Baden.

Nacheichung von Meßgeräten. 1. Die Eichämter hab. ihre
Tätigt , im gl . Umf . wie v . d. Kriege wied . aufgenommen.
2. D. Nacbeichtage werd. wie früh. dch. d . Landräte und.
Bürgermeisteramt, i . d. Tageszeit , u . d. Anschi , bek .geg^b.
3. In Orten mit Kriegsschäden , insbes . i . d. Städten , hab.
viele Bes. v . Meßgeräten ihre Geräte ganz od. teilweise
verl . , teilw . auch wied . neu beschafft ; viele haben ihren
Wohnsitz gewechselt . Alle diese werd . aufgef . , ihr. ver -
änd. Bestand an Meiner , u . d. evtl , neue Anschr. unver¬
züglich d . f . d . jetz .

^Wohnsitz zust. Eichamt bekanntzug.
4. Auf die Pflicht zur Nacheltehung, wie sie vor d . Kriege
best , hat, u. auf die Pflicht, Meßger. , d. i . eichpflicht.
Verkehr verw . werden , d, zust. Eichamt bekanntzug . , wird
bes . hingew . Khe . , 2 . 12. 46. Bad . Landesgew .A . - Eichdir.

Beitragsmarken für die Invalidenversicherung zur freiwil¬
ligen Weiterversicherung . F . d. freiw . Weitervers . in d.
Invalidenversicherung f. die in d. amer. Besatzungszone
wohnh. Versichert , gel . jetzt wied . Beitragsmark. dch. d .
Postämter in d . früh . übl. Weise z. Ausg . , u . zw . nur
Em -Wochenmarken. Dam . könn. d . freiw . Vers , ihre ge-
setzl . Verpfl. d . Beitragsentr. dch . Markenklebung wied .
sel 'glt erf. D. ' freiw. Beitr. sind n. d. best . ges . Best,
unbed . in d. dem jew . Einkomm, ents-pr . Lohnklasse zu
entr. , mindest, aber in Lohnkl. II. Die Lohnkl. II kommt
nur f . solche freiw. Vers , in Frage, w . kein Eink. , od.
ein solch , unt. wöchentl . 12 RM haben. Z. Erhaltung dei
Anwartschaft sind f . jed. Kalendetj . 26 Wochehbeitr . erf.
Jede Beitragsm. ist nach Einkl. in d . Quitt.-Karte zu ent¬
wert . ; dies gesch . in d. Weise , daß a. jede eiaz . Marke
handschr. od . dch . Stempel d. Dat . d. Sonnt, (z . B. 1. 12.
1946) ges . wird, der d. Kalenderwoche , f . welche die
Marke gelt , soll , abschließt . Werd. mehr. Marken — wie
dies in d . Regel d . Fall ist — auf einmal angek . und
eingekl ., so empf. es sich , die letzte Marke mit d. Dat.
des Tages der erf. Kleb, zu vers . Die übrig. Mark . würd.
dann Daten d. vorhergeh . Sonnt, erh. D . bish. Bareinzug
v . freiw . Beitr. f . d . Invalidenvers . dch d. Allgem . Orts- ,krankenk. u . d. Kontrollämter wird b . auf weit , noch
fortgef . Die Ausg. v . Beitragsmark. f . d. Angestellten -
vers . ist zun . nicht mögi . Freiw. Beitr. z . Angestellten -
vers . , sow . die Pflichtbeiträge der Leibst . Handwerker
werd. demzuf. auch weiterhin b. d . Allgem . Ortskran¬
kenkassen u. d. Kontrollämtern in bar entr. D . Verf.
der Beitragsentricht, z. Invalidenvers . f . Pflichtvers . dch.Abführ. d. zust. Gesamtbetrages an d. Krankenk. auf
Grund d. 2. Lohnabzugsverordn, bleihj unberührt. Ausk.
u . Belehr, wird durch d. Kontrollamt Khe. , Helmholtz-
str. 7 , mündl. od. schriftl. erteilt . Karlsruhe, 26. 11. 46 .Der Vorstand der Landesversicherungsanstalt Baden.

Anordnung IV/46 des Wirtschaftsministeriums Württemberg.Baden — Landeswirtschaftsamt — zum Umtausch von
Kleinpilanzer-Tabak vom 4. 11. 46. A . Grund d. Verordn.

-4 . d. Warenverkehr in d. Fass. v . „11. 12. 42 (RGBl . I
S . 686) u. d. Verordn, ü . d.-’Warenverk . i . Bad . v. 31 .
10. 45 (Bad . Amtsblatt Nr. 1) wird mit Zust. d. Staate¬minist. Württ.-Bad . angeordnet : I. Allgemeines : D. Um¬tausch v . Kleinpffanzer-Tabaken d. Ernte 1946 in han-
delsübl . Tabakwaren w . z . Schutze d . gewerbl . Tabak-
anbauer durchgef. II. Begriffs-Bestimmung. xKleinpflanzerim Sinne dies . Anordn, ist d. steuerrechtl . Best, entspr.

sind durch die m. d. Umt . beauftr. Firm , unverz. d. Lan¬
deswirtschaftsamt z, meid. D. Sammelst, arb . i . A. dJk
Umtäuschf. u. sind a. v . dies , zu überwachen, c) DW?5
Sammelst . düTf. ▼. jed . Kleinpfl. als Höcistmenge 12,5 kg
(die höchstmögl . Menge aus 200 Tabakpfl.) annehm. D.
Mindestablieferungsm . betr. 1_ kg . Umget. werd. darüber
hinaus nur ganze u . halbe Kilogramm-Mengen. B. der
Ablief , hat der Kleinpflanz, d. Sammelst, eine Bestät . üb .
d . Entr . d. Kleinpflanzer-Steuer vorzul. Diese Bestät . ist
b. d. Ablief , zu entwert . Die Entwert, gesch . d . Anbr
d. Verm. : „Entwertet“ . UnterschT. , Dat . u . Stempel der
Sammelst , sind beizufüg . Kleinpflanzer, d. n . b . z. 15
Pflanz, angeb. hab. u. dah . wed . anmelde- noch steuer¬
pflicht. war. , ist d. Zusammenschi. mehr. v . ihn . die
Möglichk . geg . , ihr. geernt . Tab . gesohl . abzulief. B.Umt. sind die Nam. u . Anschrift, d. einz. Kleinpfl. anzug.
u . i . d. Sammelliste festzuh . D . Eintr . i . d. Sammelliste
dient als Kontr. u . z . Verhüt, mehrmaliger Ablieferung ,
d) Als Entgelt f. d . abgelief . Tabak hat d. Sammelst, d .’
Kleinpflanz. RM . 1.50 pro kg zu zahlen, e ) D . abzulief .Tabak muß ordnungsgem. geernt . u . getrockn. sein .Die Blätter dürf . nicht zerbroch. , verschimm. pd . ge¬fault sein , außerd. dürf . sich k . Stengel dar . bef. D. Tab .ist in klein . Büscheln zu je 1 kg bzw. Yz kg zür Abi.za bring, f) D . Kleinpflanzer erh. b. d. AbllefN sein .Tab. v . d . Sammelst. 50 */• d. Ablieferungsgewichtsmengein Rauchtabak (je zur Hälfte Feinschnitt u. Pfeifentabak)z- durch Steuerbegünstigung wesentl . ermaß. Preisen . D .Preis f . 50 g Feinschn . (m. 70 •/« verst .) betr. Mk . 2. 10u, f . 50 g Pfeifentab . (m. 60 •/• versteuert ) Mk . 1.50 . D .n, Abschi . d. Umtausch, am 31. 1. 47 b . d . Sammelst,evtl , noch vorh'. Meng. Mi steuerbeg . Umtauschware sind^b, z. ordnungsm. Höhe nachzuverst . u. d. allgem . Ver- *
brauch i . Rahm . d. best . Bewirtschaftunjsvorschr . zuzuf.D. Finanzimimst. w . Näh. dar . bestimmen , in welch .Form die AbTechn . der mit der Umtauschakt. beauftragt.Firmen gegenüb . d. Zollämtern zu erf. hat. g) Jede and .Art des Umtausches v . Kleinpflanzertab. od . d . Verarb!desselb . im Lohnverfh. bleibt verboten . *V. Verwendungder eingesammelten Kleinpflanzertabake. B. d. z. Ablief ,komm. Kleinpflanzertabak wird bis z . Verarbeitungsreifedess . m. ein . Decalo von 20 •/* gerechn . D. Umtauschfirm,erh . 10 •/• des abgelief . Tabaks als Ausgl . f . i . Sammel¬tätigkeit . Des weit . werd. ihr 50 •/• d. einges . Tabaksz . Herst, d . Umtauschtabake freigeg . , währ, die übrigen20 •/• zur Verfüg, d. Landeswirtschaftsamtes Württ.-Bad .in Stuttgart zu halt. sind. D. Umtäuschf. w . dam . gest . ,ihre Verarbeitungsmenge i . Rahm . d. Uratauschaktionum. 50 •/• d. eingesa m̂melt. Tab . zu erhöh. Nach Abschi ,d.^ Umtauschakt. meid. d. Umtauschfirm. d . zollamtl. b^-ßtät. Gesamtertrag an gesamm. Kleinpflanzertab. unver£.d. Landeswirtschaftsamt Württ.-Bad . in Stuttg. D . alsRohtabakzuschuB f . d . gesamte tabakverarb. Industrie zuerwart. Menge v . 20 •/• d. Gesamtertr. d. Umtauschaktionist ^v . d. Umtauschfirmen treub. f . d. LandeswirtschaftsamtWürtt.-Bad . in Stuttgart zu ferment. u . zu verwalten .V. Strafbestimmungen. Zuwiderhandl. geg . d . Bestimm, d.Anordn. werd . n . d. §§ 10, 12— 15 d. Verordn, üb . denWarenverkehr i . d . Fass . v . 11. Dez. 1942 (RGBl . I S 686)u. d . Verordn, üb . d. Warenverk . in Bad. v . 31. Okt. 1945

(Bad . Amtsblatt Nr. 1) sow . d. Verbrauchsregelungsstraf-verordn. 1. d. Fass . v . 25. Nov . 1941 (RGBl . I S 734)bestraft , soweit nicht n . and . Best. , insbes . n . § 1 der
Kriegswirtschaftsverordn , in d . Fass . v . 25. März 1942
(RGBl . I S 147) eine höh. Strafe verw . ist . VI . Inkrafttr.u. Geltungsbereich dies . Anordn D. Anordn. tritt m . sof .Wirkung in Kraft. Sie gilt im amerik. bes . Gebiet vonWürttemberg-Baden.

Aerzfte

Brieft. m. Führerschein, Kl . 2
u . 3, u . sonst . Ausw . verl .
Fränkle, Gerwigstraße 32.

Schlüsselbund verl . Vögele ,jed . d. nicht mehr als 200 Tabakpfl. f . d, eig . Hausbed, ! Boeckhstraße 23.angeb ._ hat. Er ist berecht . , . d. geernt . Rohtabak n . d. . Unterkieler -Gebiß

Pol. Kennzeich. WB . 36 359
vl . (f . Krad .) . Fa . Krieger,Dr. med. Marie Sujzert pr. Karlsruhe, Veilchenstr . 33 .Ärztin u . Psychotherapeutin Pol. Kennz. 36 A 230 verlor ,(angeschl . d . Zentralinst. f. Schwarzkopf, Khe ., Sofien-

Psychotherap . , Berlin) Khe- Straße 101, Telefon 5877 .Weiherf . , Schauinslandst . 1, Raglanmtl. Mo . i . HerbergeTel. 261. Ich habe m. Pra- Hardtst. entw . ! Rücka. das.xis eröffn. Sprst. Mo. 16— ; Anb.-Schild WB 36 A 59618, Mi . 11— 12 Uhr , sonst ; Bruchs.-Khe . verl . Belohn,nur nach Vereinöarimg . j Milchztr. Khe . , Durl . A . 89 .
Kl. br. Tasche m. Inh . Ub -Verloren

folg . jBest. in handefsübl. Rauchtabak umzutausch. DerUmt. muß m. d. 31. Jan. 47 abgeschl . sein . Gewerbl .
Tabakpflanzer sind v . .dies . Umtausch ausgeschlossen ,III . Ablieferung und Umtausch. D. Tauschverf . wird wie
folgt durchgef. : a) Z. Umt . v . Kleinpflanzertab. sind nur
diej . Betr . d. Rauchtabak-Industrie berecht . , die v . d .
Landeswirtschaftsamt Württ.-Bad in Stuttg. eine entspr.
Genehmig, erh . hab . ' Diese Genehmig, wird nur für ein
best . Gebiet ert . b) D , in . d . Umt. beauftr. Firm , sindber. , so viele Sammelst, in ihr . Geb . einzur. , als sie f.d. Durchf. d. Umt . f. notw . eracht. D . Sammelst, müss.ein . geeign . verschließt , u . sich . Lagerr . nab. Sie sind im
Einvern. m. d . Zollamt, zu best . D. Anschr. d. Sammelst.

stadt-Bruchsal verl . Gute
Bel. Bruchsal. Kaiserstr. 6.Hellbr, D.-Handsch. f Schw.-
Leder, 21 . 11. , verloren .
tSJ 11129 BNN.

i Grau-gr. H.-Handsch. m. Led .
verloren . ! 29.11. vl . Gamer , Gartenst.62

Belohn. Kanellenstr . 16, I. - K. -Trcht .-Hütch. schw . m. ro .
Aktentasche 4. 12. verl . bl.

Alb .-Hose , Handsch. Krei-
ner , Khe. , Kriegsstr. 169.

Armband, schwer ., silb . , Es¬
senweinst .—L -̂Wilh .-Str . vl .
Weidner , L.-Wilhelmstr . 11.

Rote Couch Haydnpl. 6 1945 '

Rd ., Na . Weinbr.pl . verl .
Bel. Schillerstr. 51 , Weber.

Plane , Gemmingen—Khe. , 30 .
11. verl . Schöpf, Khe. , M -
Alexandrastr. 14, Tel. 5930 .

Gr. Led .-Hdscb. i Kniel. vl .
Gt . Bel. , Veilchenst . 15, III .

gest . Weise, ' Kaiserallee 115. ! Schäferhund, 2. 12. entl . , gt.Lb!. gr. H.-Lederhandsch. . ge- j Belohn. Friedrich, Bulach ,fütt. , Neureuter Str . , Nähe Groß Oberfeld.
Lag . Bansbach, vl . Gt . Bel. Kätzchen, Tiger, grau , entl .Jeiffe , Werderstraße 76. \ Gt . Bel. Jacob , Bahnh.st . 36

Stellenangebote
Vorher Arbeitsamt fragen I

Kunstmaler u . Kunstgewerb¬ler erh. u . günst . Beding.
Dauerauftr. (§3 Nr. 387 an

_ . Werbedienst Lank, Anz.-
. SfeUe„ des . L?ite ” ..d,

er Verm. , Altensteig/Württbg .Schutzpolizei ist b . d . stadt. Spez. i . Tachometerrep. , erst.Polizei Mannheim neu ^ zu klassig , ges . IS m. Zeug-besetz . Bew. muss, polizei - 1 nisabschriften und Lohnan .diensttaugl . , pol . voll , un. ; sprüchen 14388 BNN.belastet u . m . d”. Dienst der Damenfriseur oder FriseuseSchutzpol . vertr . sein . CE3
m . Lebensl . , Zeugnisabschr,
u. pol . Fragebogen bis 20

Jg. , weibl . Bürokraft f. Ar¬
chitekt- Büro ges . Steno u .
Schrbm. erf . (S3 14985 BNN.

Tücht. Directrice f . meine
D.-Schneiderei z. 2. Jan.
47 in Dauersteilg . gesucht .
Modehaus Carl Schöpf,
Khe ., Riefstahlstr . 10.

Hilfskraft v . Modegesch . ge¬
sucht . IS mit Alter und Tä¬
tigkeit 14882 BNN.gesucht . S 14999 BNN.

Friseurgehüfe ges . Sal . Rieh , j Säuglingsschwester i . Gesch ..
Stohner, Khe . , Kaiserst. 53 . j Haushalt z . 1. 3» 47 ges .12. 46 an das Personatamt ; Bäckergehilie , m. allen ArbJ ® 14911 BNN.d. Stadtverwalt . Mannheim . veitr . , s . ges . KI 73 BNN. Helferin, n . I. Kraft , in größ.(Rathaus K 7). Persönliche . Kühlmasch.-Monteur u. Kühl - 1 Dent.-Prax. ges . E3 (Bild )Vorspr. ^oh . Einlad. zweckl . an iagen -Monteur ges . Eis - 1 14983 BNN.Einkäufer f . chem. Betrieb inj Dittmar & Co ., Khe . , Tücht. Friseuse a. 15. 12. in ,Khe. ges . S von charakt. Karlstraße 60. j nauerricht. D .-Sal . im Städt. _ _ _ _absol . einwaodfr . Herren, uhrmachergehilf . f. selbstän . Krankenh. ges . Bast, Khe .- Kraftfahrer m. PKW (1 Ltr.)die über Erfahr , verfügen , diges Arb . u . 1 Heimarb. f Mühlburg, Seldeneckstr . 17. 1 &. Stelle a. Fahrer . Bereif,u . K 2253 K an BNN. j Khe. ges . El 14897 BNN. Tücht. Friseuse m. gt . Um - muß gestellt werden , 4*50 'Tücht. Einkäufer, strebs . , a .j Tücht. Schuhmacher gesucht .

Tüchtig. Küfef sucht Ubern.
ein . Küf . od. Arb. in einer
solch , (auch Stellmacher-
arb .), S 3331 an ,,Südwest *' ,
Karlsruhe, Rheinstraße 48.

Kraftfahr. , 30 J . ( verh . , meh¬
rere J. Fahrprax. i . Fern- u.
Nahvk . , a . Holzgasgen . , m.
all . Reparat. veTtr . , sucht
Stelle . El 14843. BNN.

2 Kraftfahrer, gel . Auto-
Schi . , *. Steüg -, mögl . a.
Fernfahrer. IS) 14961 BNN.

Kraftfahrer m. Erf . auf Gene-
ratorfahrz. (Ausf . v . Repar .)
S. Dauerstell . S 14927 BNN.

Kraftfahrer mit PKW, Opel
1,2 1, erstkl . Zustand, sucht
Stellung . E 14981 BNN.

Fixum mit Prov. v . Groß-
handlg. ges . Ausbaufähige
Dauerstlkj. Franz Hilscher ,
München 8, Rosenheimer
Str . 145 (Fabrik München) .

Tücht. Einkaufsagent f . Leb

Schückle , Khe. , Bahnh.st . 46
Schuhmachergesellen gesucht .

KJ 14890 BNN.
Zimmermstr. , jg ., tcht. , erf . i.

stell , ges . 13 14947 BNN.Kaufm., 25-35 J . , z . Einricht. Kfz .Meister od . Betriebsleit .~ groß. Rep .-Werk in s.u . Zweigst , in Pforzheim ge¬
sucht . Raum , f. Büro geeig¬
net , erforderl. Selbständ . ,
interess . Tätigk . , Dauer¬
existenz . E3 m . übl. Unterl.
an Otto Beck, Karlsruhe,
Kaiserallee 139, II .

Büro-Ktm. , perf. i . all . Büro-
arb . , Drchschr.-Bchh . , Steno
u . Masch ., mögl . Eis-enbr. ,1 Chauffeur ges . für Holzverga.
ges . 123 14992 BNN. ■ ser. Frietsch & Co . , Khe .Textiikaufmann f . Expedition Oberfeldstraße 9 .u . Kontor sof . gesucht . Tücht. Lagerist 4-5 HilfsaibS 57 BNN. .

Akademiker , m . Auslandserf . ,
pol . unbel . , z . Erteil.' von
engl . u . frz . Sprachunterr.
ges . Direktion Berlitz-Spr -
Schule , Karlsruhe, Karl -
Straße 1, U. , Tel . 4269 .

Handelsvertreter , m. gt . Auf.

aussichtsr . Stell , f . Mann - ; Tücht. Handstrickerinnen fin-
heim-Heidelb . ges . Gründl.
Kenntn. , bes . i . Lastw.-Rep . 1

gangsforihen i . Vertrauens- ; mal 17. 0 4 BNN.steil , ges . El 14899 BNN. Bäcker, m. all . Arb . vertr. ,Masch.-Näherinnen werd . ein- s . Stelle . ES 14958 BNN.
gest . b . Ritgen, Khe. , Vo- Verdienstmöglichk ., ev . Heim-
gesenstraße 2. j von Schwerkriegs -be -

Treppenb. , z . selbst . Füh. d. Tü^ht . Schneiderin f. Dam.- scliäd . ges . E ! 14988 BNN-
Gesch . Einh . mgl. E156 BNN ■ Schneiderei ges . Steinmetz , Mann s . Neb .-Besch . gL.Genußm. u. Konsumartikel ; Schreiner in gt . Dauerstell . 1 Karlsruhe, Goethestr . 29. welch . Art. IS 14924 BNN.v . Hambg. Lebensin.-Groß - 1 ges> gg 14939 BNN. | Damenschneiderin bei gutem Zuveri. Mann s . entspr. Stell,handl. am dort. PI. ges . S | jüng . tücht. Schreiner für ; Lohn ges . ^ 14968 BNN. I in Lager od . ähnl. Wir-W 31995 an Anz .-Exp. Wil - i alt . Rahmenwerkst, i . Dau- i Jüng. Mädch, z . Aul. f. Hand- ^ kungskr. E3 14894 BNN.liam Wil'kens , Hamburg ^l . j steil , ges . El 14947 BNN. schuhnaht ges . Handschuh- ^Mann, 37 J . , s. leicht . Besch.,

. geschäft Dorner, Durlach, ' ev . Nebenbesch . K 58 BNN
Pfinzstr. 70 , Tel . 91201 . j Masch.-Schloss .-Lehrstelle , a.

auswärts , v . 16jahr . Jung«
den lfd . Heimarbeit. Gute ' gesucht . CE314883 BNN.
Bezahlung. ia 14969 BNN. 1 Sekretärin , 1. Kraft , sucht so,

u . Gen .-Umbau, Beding. ( Weibl . Kräfte f . leichte Mai . fort verantwortungsv . Ver-
E3 BA/K 1505 - Ann.-Exp . I arbeiten ges . , evtl . Heim- trauenspost . E3 14893 BNN,
RDS , Heidelb . , Hauptst. 122. 1 arbeit. El 14826 BNN. ( Perfekte Stenotypistin sucht

Kfz.-Handwerker od. Masch.- Leichte Arb. (Flecht- u . Nah- ' Stelle . 63 14987 BNN.Schloss , ges . ß3 14936 BNN. ’ arb .) f. Freuen, Kriegsbsch . Stenotypistin , perf. , bish. Le«
u. Flüchtl. gt. Verdienst - ; bensvers . , sucht passende
mögl. Vorst. Korbw.-Fabr . ’ Stelle . El 14967 BNN.Klein, Zaisenhausen , Zwst . Kontoristin, m , gt . Zeugn.«
K.-Knielingen , Saaxui.sr . jj . Kenntniss . i. Buchh. u. Ma -

b . gt. Stundenl. f. Keller- Arbeiterin f. Netzaro . ges . schinenschr . , su . Wirkungs-
ausgr. (nicht Freileg .) ges . - Wenn nötig , Zimm . vorhd . kreis i . Kinderheim oder ,Gorenflo, Kfz .-Zubeh.-Groß - : Netzwerkst . R. Gob, Khe- ähnl. Haus. E3 14831 BNN.
hdlg ., Khe ., Rudolfstr. 31. ! Grünwinkl.»KreutzelbergsM . Abiturientin d. Wirtsch .-Ob .-

2 Hilfsarbeiter sowie 1 gel . Büfettfräulein ges . Vorzust . j Schule in Khe. sü. Anstel -
Maler, der sich als Werk- 1 Cafä-Kabarett Roland, Khe . 1 lung in Hand- od. Indu-
mal . eign ., ges . Farbenfabr. ; Bedienung sofort gesucht . ! striebetr . E 2763 an Anz-
Luipffd , Khe. , Körnerstr. 38 , ,Zum Tannhäuser" , Khe .- ; Werbebüro Khe . , Karlst. 99.tret. u . genehm . Vertreter. Arbeitskräfte in Dauerst, bei Durlach, Bienleintorstr . 22 . 1jg . Mädel , m. Schwesternvor -, ausweis oder Wanderge - j Bez > u> Schichtzuschl . Bedienung ges . „ Alte Resi- : bild. , erf. Kind .-Pfleg. , su.werbeschein f . d. Vertrieb soj ges Heinrich u Herr . f nnriarh . i w,i , . v , antiein. Kleinmasch . dir . an d . , maQQ| Metallhüttenwerk ,v erbr <jes . f Kbe.. u . Um - ; K„ lsr Nenreuter Str . 3.geb . Gute Verd.-Moglichk .

geb . H AR 237 an „Rat « . ! A' be,“ r f ' Ho*
Jr ,

K
v S"

Tat" , Stuttgart , Anz. -Exp . i ,
»“ ^1 ges . Vorzuat. Koh -

Vertreter i . Kr. Bruchs, über. ) len-Betz KÄe. Weinbren-
all ges . Privatbesuch , gute uerstr. 54 Telefon 2001.
Verdienstmöglichkeit . El K Strebs, jg . Mann f . alle .vork
2249 K BNN. i Arb. 1. Lager- , Bo*o u . Bo

Vertreter, haupt- u . neben.be-
rufl. , v . gt. eingef . Krank .-
Vers . ges . Bei Eign. Ueber-
trag. d. Inkassogeschäfte .
EI 14898 BNN.

Vertreter, mögl. eingef . , bei
d. Elektro- u . Rundf -Ind .
d. amer . u . evtl . frz . Zone
f . Eink. a. Prov .-Basis von

denz“ . E. Däuble, Durlach, ! entspr. Wrk.-Kr. , evtl , als
Zunftstraße 6. j Haustocht . E 14822 BNN.Slbsi . Mädch. , d . kch. k . , s . ! Exam, Krankenschwester s.tcht. Mith. f. sonst . JCü.-Ax- 1 st .

*
ais Sprechstundenhilfe ,beit . sof . ges . K 14848 BNN. 1

jgj 12822 BNN Bruchsal.Küchenhilfe u . Beiköchin v . junge Verkäuferin wünscht
Speisewirtschaft gesucht . E ; s . zu veränd . E 14900 BNN
14800 BNN. Tücht. Kassiererin (Gastgew.Haushälterin v . Witwer mit ; ^ 4 and . Branche) , « . sof.

w . LlV Gr.
'
sich: ; ^ 4

- ™
Las“

^ Wirkungskreis .
Exist. geb . Fa . R. Bertsch,i |Gr'hdl. , Khe. , Beierth. A« 30 Stellengesuche

Bäckerlehrling u . Bäckerge- i Vorher Arbeitsamt fragen !,seile sof . ges . E3 14998 BNN :
Erf. zuverl . Buchhalterin in Vw.-Beamt. f Flchti . , Abit ., 25

angen . Dauerstell , z. bald. ' J . , Engl . , Tscho,, _Eintritt ges . E 1 BNN.
Stenotypistin mögl. sof . in

Großhdl. ges . E X .U . 1889j Dauerstellung gesucht . . £
an G. GeerJtens, Anzeigen - K 2367 K BNN.
Mittler , H^gen.

Vertret., b. Schreibw .-Gesch. ,
Warenh . vl> Papierfbr. ein¬
gef . , z. £in- u. Verk . von
Pap .-Verarb.-Werk gesucht .
Ausführl* El 14944 BNN.

Mitarbeiter f. Khe. u. Umg.

Jüng. Bürohllfe, mögl. m,
eigener Maschine , sofort
gesucht . E 14959 BNN.

Jüng. weibl . Bürokr. , gew .
m. Kenntn. i . Steno . , Ma -
schin . . u . eagl . Spr . a. sof.
od. 1.1.47 ges . E 14926 BNN

ges . Festanst . mögl . Auf jg . Kraft z. Mith. in Einzeih.*\A711- ^j'i- T1K v» Tn1/ accr, r _:i_r. : _ __„I,IWunsch Ubertf . v . Inkasso¬
best . Berufsfr. werd. einge -
arb . Victoriaversicherung ,
Karlsruhe, Amaüenstr . 79.

Dolmetscher u. Schreibkr. m.
gt. franz. Sprachkenntn. ge¬
sucht. Eisenbahndir. Khe. ,

Leihbücherei gesucht .
E3 11127 BNN.

Kaufm. Kraft f . d . Einkaufs- :
abt. , perf . i . Steno u . Schr-
Mascb. , m. eig . Masch. , v .
groß. Fabr .-Untern. i . Durl .
z . 1. 1. 47 ges . IS 3 BNN

Karlstr. 38 . Vorstell . tägl . ; Anfängerin t m . Steno- u . Schr-9-12 Uhr, Z . 1, III . Stock , j Masch.-Kenntn. von techn.Zcichner(in ) f. Schrift u . Or -
nament, a . techn . Zeichn . ,
v . Techn. Büro sof . ges .
S 11 an BNN.

E 14960 BNN.
Fräulein , Mitte 30 , geb . , gnte

Kenntn. hi Engl , u. Franz.,
perf. i . Haush. u . Säugl .-
Pfl . sucht pass . Wirkungs¬
kreis . S 14982 BNN.

Jg. Mädchen, gut aus&erbd.«
intell . , 20 J . , sucht St . a .
Bedien , in nur gt. Cafe-
od. Speisefhaus. E u. S 1714
„ Zeitschau ** Anz- Vermitßi.,
Schwenningen .

Steno , s . Stllg . E 51 BNN.
Fachm., 32 J, , Soz .- u. Sach.

Vers . , bisher in leit . Stell . ,
gt. Umgangsf. , firm in Per¬
sonaltragen , m . all . verk . !
Büroarb . vtr. pol . uab., su . __ . .neu . Wrk.-Kr. Kl 14914 BNN. I Schneld. -Volontärin sacht e —

Jg. Kauimann su . Stelle als ! bildung bei Sdmexlerm .
1 Volont . b. Steuer- u. Wirt- ® BNN.

schaftsberat. KI 14847 BNN. ; Servierte!. , perf. , s . SteJle.
Kaufm . , 41 J . , der seit 20 J . ! ev . Aushilfe . 13 14942 BNN

Schreinereien u. holzverarb . Jüng. , erf. Haushälterin stu
Betr . im Bezirk Khe. bes . ,
sucht noch passende .Ver¬
tretung. S 14912 BNN.

Jg. Kaufmann, 26 J .f led . a .
d . Lebenssn.-Br . , m . Führer.
sch ., in ungek . Stell . , « .
sich z . verb. E 14940 BNN.

Aelt. Kaufmann übernimmt f .
halbe Tage Büro - od . sonst ,
schriftl . Arb . E 14971 BNN,

Büro d . Schwachstromindu. * Heimarbeit, gl . welch . Art,
ges . Vorzust. Tel.-Bau und v . Kaufm . ges . E 2 BNN.
Normalzeit , Khe., Gartenst. ! Gute Tanz . u. Unterhaltung».
4, auß . Samst. , Tel. 4982. 1 kapelle frei. E 14887 BNN

Wirk.-Kr. in frauenl. Haus¬
halt . E 14842 BNN.

Zuverl. Frau in all . Ha<»
arb . bew. (a. Flicken), s .
Beschäftig . E ltö53 BNÄt

Haushälterin sucht Stelle in
frauenlosen Haushalt. 13
14993 BNN.

Erf. Hausfrau mit 2 Kindern
s . St . i ' frauenl . Haush. ev .
a . d . Lande. E 14997 BNN.

Nählernstelle bei nur gt. D -
Schneiderm v . Beamtent. ,
n J . f ges . E 14995 BNN«
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